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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg- resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr , 5.

k,raspreoIiL» »vIilu„ «e. 4S.
Aachrichlm

Jn,erate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : OldenburgAnnoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parufsel,
Haarenstraße Nr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotteu. W . Schell«

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbuegische Gemeinde- und Landes - Interessen.

^ 283 . Oldenburg , Dienstag, den 5. Dezember 1899. XXXül . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage «.

Die UebttjirMtm her
" ' .

* Oldenburg, 5 . Dezember.
Was man gemeinhin Reichsverdrossenheit nennt — so

wurde unlängst in einem angesehenenBlatte liberaler Richtung
ausgefübrt hat zum nicht geringen Teil seinen Grund
darin , daß der Reichstag so vielfach mit Nichtigkeiten sich
zu beschäftigenhat , während große Aufgaben der Gesetzgebung
unerledigt bleiben oder unbefriedigend erledigt werden. Ob
es gerade angebracht war , diese Betrachtung an den Reichs¬
tagsbeschluß über die Einführung des obligatorischen Laden¬
schlusses zu knüpfen, darüber mag man streiten können; an
sich aber enthält sie viel Wahres . Es werden in der That
zahlreiche Gesetze gemacht, die wohl entbehrlich wären oder
sich doch nicht so ins kleinliche Detail zu verlieren brauchten,
als es der Fall ist. Dahin kann man füglich auch manche
Bestimmungen der Gewerbeordnung rechnen, und die erwähnte
Zeitung macht in nicht ganz unberechtigter Ironie darauf
aufmerksam, daß wir bedauerlicherweisenoch kein Strafverbot
gegen das Hausieren mit Klapperschlangen haben.

Es sind verschiedene Ursachen , die da zusammenwirkend
dieses wenig erfreuliche Resultat Hervorbringen. Zum guten
Teile mag daran wohl die deutsche Gründlichkeit die Schuld
tragen , die nur zu sehr geneigt ist. ein Gesetz mit so vielen
Details zu beladen, daß man sich schließlich kaum noch
zurechtfinden kann. Bei der Zusammenstellung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches hat man diesen Fehler glücklicherweise
vermieden, uNd es unterscheidet sich dadurch sehr zu seinem
Vorteil von älteren Gesetzbüchern . Desto üppiger
aber wuchert die Spezialisierungssucht auf manchen Ge¬
bieten des öffentlichen Rechts. Es handelt sich dabei
nicht nur um etwas Ueberflüssiges oder um einen
Schönheitsfehler . An alles kann auch der Gesetzgeber
nicht denken , und er denkt Mitunter selbst an Naheliegendes
nicht. So hat denn nicht selten die Häufung von Detail¬
vorschriften die Folge , daß sie Lücken im Gesetze schafft » die
vermieden worden wären, wenn man eine allgemeine Fassung
gewählt hätte . Dazu kommt ferner die Sucht , durch gesetz¬
liches Ge- und Verbot alles zu regeln, die man Neuerdings
gleichfalls zü den charakteristischen Eigentümlichkeiten der
Deutschen rechnet. Wir sind nachgerade dahin gekommen,
daß man sich bei jeder, auch der harmlosesten Handlung , erst
überlegen muß, ob man damit nicht gegen eine gesetzliche Vor¬
schrift verstößt und sich der Bestrafung aussetzt. Der alte
Rechtssatz, daß man von jedem Bürger Kenntnis des Straf¬
gesetzes verlangen müsse , ist schon längst zum bittersten Unrecht
geworden. Denn in Wirklichkeit giebt es nichts Unbilligeres
als dieses Verlangen . Endlich aber arbeitet unsere Gesetz¬
gebungsmaschine zu rasch uNd mit zu wenig Ueberlegung.
Nicht selten kommt es vor, daß man mit einer Gesetzes¬
vorschrift das Gewollte nicht erreicht oder auch etwas erreicht,
was man garnicht gewollt hat , Es wird dann aus die eine
Bestimmung eine andere gepfropft, die ihre Wirkung modifizieren
und so alles ins rechte Geleise bringen soll , oft genug aber
diesen Zweck auch nicht erreicht. Es wäre an der Zeit , daß
unsere Gesetzgeber es sich zum Prinzip Mächten , weniger, aber
bessere Gesetze zu Stande zu bringen.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 8. Dezember,

Da von amtlicher Seite in London nur belanglos«
Nachrichten bekannt gegeben werden , ist man zur Orien¬
tierung über die Lage auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz ganz aus Privatmeldungen einiger , Meist
englischer Zeitungen angewiesen . Die „ Daily Mail " will
erfahren haben , Lord Methuen wollte gestern den Vo r-
ma rschaUfKiMberley förtsetzen, da die Ausbesserung
der Brücke vollendet sei. Lord Methuens Korps habe seit
dem Ueberschreiten des Oranjeflusses nahezu 1000 Myiirij
verloren , sei über infolge ansehnlicher Verstärkungen jetzt
7000 Mann stark ; gleichwohl sei es noch schwach mit Ka¬
vallerie und Artillerie versehen . Das Reutersche Bürea«
läßt sich aus Kapstadt melden : Der Vormarsch Methuens
gegen Kimberley beginnt jetzt unzweifelhaft den Feldzugs¬
plan der Buren zu beeinflussen , und erklärt wahrschein¬
lich den Rückzug des Feindes VoM Mooifluß . Die Thak-
sache , daß die Burenkommandos , welche anderswo dringend
gebraucht werden , sich fortgesetzt in den Grenzbezirken der
Kapkolonie aufhalten , bestätigt die Ansicht, daß die Buren
entschlossen sind, alles aufzubieten , um die Holländer in
der Kapkolonie für sich zu gewinnen , und , wiewohl ge¬
naue Ziffern nicht erhaltbar sind , ist es völlig sicher, daß
die Holländer in großer Anzahl zum Feinde übergetreten
sind Und sich ihm Noch weiter anMießen . Es sind dies

jedoch meistens jüngere Leute , da die von Vuller ange¬
drohte Strafe für Untreue die eigentlichen Farmbesitzer vom
Uebertritt zu den Buren abhält . Der letzte Teil dieser
Meldung wird von anderer Seite bestätigt . Danach ! find
die Holländer in dem gesamten Bezirke zwischen dem
Oranjefluß und De Aar , Rssmead , Stormberg , Barkly-
East in offenem bewaffneten Aufstande. Die
Zahl der bisher zu den Buren gestoßenen oder selbständig
im Felde stehenden Holländer tmr auf achttausend geschätzt.
Und aus Kapstadt wird londoner Blättern gemeldet , daß
im Nordosten der Kapkolonie etwa 2000 Afrikander sich!den
Buren angeschlossen haben.

In Natal scheint ein großer Zusammenstoß in der
Gegend von Colenso nicht mehr fern zu sein. Der allge¬
meine Vorstoß der britischen Truppen soll unter Bullers
Persönlicher Oberleitung begonnen haben , während die
Buren unter Joubert ihre Stellung täglich mehr befestigen.
Sie sollen bei Colenso 16,000 Mann stark sein und 15 Ge¬
schütze in starke Stellungen gebracht haben . Bei Ladismith
sollen sich noch 10,000 Buren befinden , die der Stadt , wie
der londoner „Morningpost " unter dem 25. November ge¬
meldet wird , in den vorangegangenen Tagen viel schärfer
zugesetzt hatten , als bisher , und jedenfalls völlig aus¬
reichen dürften , um das Korps des Generals White in
Schach zu halten. »

EntschiedenesPech haben die Engländer mst ihren Truppen-
Transportdampfern . Einer amtlichen Meldung zufolgeist das
Transportschiff „ Jsmore " , das , wie gestern berichtet,
bei den Felsen in der St . Helenabai aus Grund geriet, ge¬
brochen . Gerettet wurden außer den Truppen und der Be¬
satzung auch zwanzig Pferde.

Wenn das „Echo de Paris " recht unterrichtet ist , beginnt
nun auch die Truppenverslärkung den Engländern Sorge zu
machen. Dem genannten Blatt zufolge ist die Mobil¬
machung der siebenten Division die letzte Anstren¬
gung, welche England machen kann, Nach Abfahrt dieser
Division kann England keine weiteren Truppenkontingente nach
Südafrika absenden, weil nach dieser Absendung nur noch
12 000 Mann reguläre Truppen in England bleiben, bei
etwa 30 000 Mann Reserven. General Buller ist angewiesen
worden, die Lücken , welche durch das Feuer der Buren öder
durch Krankheit in seinenKolottnen entstehen, auszufüllen, und
zwar indem er Soldaten aus der Kapkolonie als Freiwillige
einreiht, oder sie aus irgend eine andere Weise auszufüllen
sucht . Ein großer Test der 100 000 Mann , die somit in Süd¬
afrika stehen , sind für die Ueberwachung der Proviantkolonnen
und einer Anzahl strategischer Punkte , sowie besonders zur
Ueberwachung der Holländer in der Kapkolonie, welche täglich
Mit dem Aufstande drohen, erforderlich.

Bemerkenswert sind folgende Ausführungen , die der mili¬
tärische Mitarbeiter der „Times " macht : „Die Lehren , die
uns in diesem Kriege bereits erteilt wurden , sind
zahlreich und schmerzlich. Wir haben diesseits der feind¬
lichen Grenze bereits 3500 Mann an Toten, Verwundeten und
Gefangenen verloren zum Teil infolge der hartnäckigen briti¬
schen Gewohnheit, einen Feind zu unterschätzen, der uns früher
schon schwer geschadet hat . Der Feldzugsplan in Natal war
durchaus fehlerhaft : die Zurückhaltung einer großen Zivil¬
bevölkerung in Kimberley war ein Fehler . Der Entschluß,
Mafeking, einenmilitärisch gänzlichunwichtigenPüttkt , zu halten,
war unverständig. Taktisch bestandenunsereOperationen bisher
hauptsächlichin Frontangriffen aus starke feindliche Positionen,
kamen also den eigenen Wünschen der Büren nach Möglichkeit
entgegen. Unsere Befehlshaber werden wohl daraus nun ihre
Lehren ziehen und in Zukunft Frontattücken Unterlasten, die
dem Feinde Vorteil bringen und unseren bisherigen Operationen
der Vorwnrs militärischer Unwissenheit zugezogen haben."

Politischer Tauest erichi
Deutsches Reich.

— Der Kaiser reist am Donnerstag über Hannöver
nach Bückeburg, wo am Freitag Hofjagd stattfindet. Bei
der Rückkehr am Sonnabend wird der Kaiser in Hannover
beim Offizierkorps des Königsulanen -Regiments das Frühstück
einNehmen und um 3 */z Uhr nach Potsdam Weiterreisen.

— Der Sultan hat dem Staatssekretär Grafen
v . Bülow das Großkreuz des Medjidje -Ordens mit Brillanten
verliehen. Diese , Auszeichnung wird als Ansdruck Lei:
Befriedigung tzes Sultans über dm glücklichen Abschluß der
Verhandlungen wegen der Bagdadbahn aufgefaßt.

— Die Veröffentlichung des Abkommens, das Deutsch¬
land und Amerika wegen Samoa getroffen haken, ist erst
nach Genehmigung desselben durch den amerikanischenSeNat
zu erwarten. Daß es in diesem die erforderlicheZweidrittel¬
mehrheit findenwirv , ist um so weniger zu bezweifeln, ° als
es auch den Forderungen entspricht, welche die Opposition
bezüglich einer Regelung der Samoafrage gestellt hatte.

— Die „ Nordd . Mg . Ztg . " ist ermächtigt zu erklären,
daß die Nachricht, im Reichstage solle in der jetzigen Session
nicht das Flottengesetz, sondern nur eine Denkschrift vorgelegt

werden, unzutreffend ist. Der Reichstag wird bestimmt
noch in dieser Session Gelegenheit haben , die
Novelle zum Flottengesetz zu beraten. Der genaue
Zeitpunkt, an dem die in Arbeit befindliche Vorlage dem
Reichstage zugeht, steht indessen noch nicht fest.

— Wie glaubwürdig versichert wird , steht die Auf¬
hebung des Verbittdungsverbots für Vereine in
allernächster Zeit zu erwarten . Man wird nicht fehlgehen in
der Annahme , daß eine Audienz, die Fürst Hohenlohe beim
Kaiser kürzlich gehabt hat , mit dieser Frage im Zusammen¬
hang gestanden hat . Der Reichskanzler hatte bekanntlich die
Aufhebung des Verbindungsverbots mit dem Inkrafttreten des
bürgerlichen Gesetzbuches , dem 1 . Januar 1900 , zugesagt.
Er wird nunmehr in den Stand gesetzt, sein Versprechen ein¬
zulösen. — Hoffentlich entspricht dieses Gerücht — etwas
anders ist es bisher nicht — der Wahrheit!

— Auf den Karolinen ist Mitte Oktober die
deutsche Flagge gehißt worden. Das Kanonenboot
„Jaguar " ist nach der „ Post " Mitte Oktober in Jaluit
(Marschall-Znseln) eingetroffen und dann mit dem Gouver¬
neur der Karolinen , v. Bennigsen, dem Vizegouverneur und
zwei Bezirksleuten in Begleitung des gecharterten Dampfers
„Knstad " zur Ausführung der Besitzergreifung der mikro-
nesischen Inseln abgedampft.

— Im Interesse der deutsch - ostasiatischen Han¬
delsbeziehungen sollen im nächsten Jahre auf den chine¬
sischen Strömen und flachen Küstengewässer« allein dauernd
4 Kanonenboote die deutsche Flagge zeigen, sodaß die
deutsche Flotte in Ostasien durch 10 Schiffe vertreten sein
wird.

— Reichstagsabg . Or . Ratzinger, Schriftsteller in
München und Führer des bayerischen Bauernbundes , ist im
Alter von 55 Jahren gestorben. Er gehörte dem Reichs¬
tag seit 1898 für deü bis dahin stets vom Centrum ver¬
tretenen Wahlkreis Deggendorf an.

. . — lieber das Rettu « g s wesen zur See ver¬
öffentlicht Kapitänleutnant Troje von der 3. Matrosen-
AMllerieabteilung in dem Tezemberhest der „Marine-
Rundschau " einen längeren , sehr interessanten Aufsatz, in
dem über das Rettungswesen ünden Küsten Deutsch¬
lands folgendes gesagt ist : „Das deutsch« Volk hat später
als andere Völker das Rettungswesett zur See in Angriff
genommen , nachdem allen Nationen auf diesem Gebiets
der Nächstenliebe die Engländer vorausgeschritten waren.
An den deutschen Küsten, die mehr als 280 deutsche Meilen!
weit sich erstrecken, in der Ostsee Lurch Riffe , in der Nordsee
durch Watten und Sandbänke der Schiffahrt weite und
ernste Gefahren bringen , geschah lange nichts für das Ret¬
tungswesen . Im Jahre 1850 erst fing die Presse an , sich!
Mit diesem Gegenstände zu beschäftigen, angeregt durch ein
Preisausschreiben des Herzogs von Northumberland für
die Herstellung des besten Rettungsbootes . Den Anfang
in der Einrichtung des Rettungswesens machte die preu¬
ßische Regierung , indem sie an der Ostseeküste Rettungs¬
boote und Rettungsgeschütze aufstellte . Die Obhut und
Handhabung dieser Stationen übertrug sie den Lotsen . Die
Wirksamkeit war keine bedeutende ; das Rettungswesen muß
ebett ein Werk der Nächstenliebe sei« . Diese Erkenntnis
brach sich auch Möhr UUö Möhr Bahn , und bald folgte im
Jahre 1860 in dem kleinen Weseryafen Vegesack der erste
Aufruf zu Beiträge « zur Errichtung von Rettungsstationen
an der deutschen Nordseeküste. Dies Vorgehen fand in
Bremen , Emden und Hamburg Nachahmung . Die erste
Rettungsgesellsch !aft bildete sich 1861 in Emden . Bald bil¬
deten srch Gesellschaften in Hamburg , Bremerhaben , Kiel,
Lübeck , Rostock - Stettin Und Danzig . Dem zugleich auch in
Bremen gegründeten Verein gebührt die Ehre , den Ge¬
danken der einheitlichen Leitung der Vereine von Anfangan festgehalten Und mit rastlosem Äser weiter und weiter
verbreitet zu haben . Am 29. Mai 1865 wurde nach! Kiel
eine Versammlung zur Gründung der „ Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger " einberufen . Der Auf¬
ruf war aUf fruchtbaren Böden gefallen . Nach kaum acht¬
monatigem Bestehen betrug Sie Zahl der Mitglieder bereits
3847 mit einer jährliche « Beitragssumme von 4726 Lha-ltzrn. Durch Erlaß voM S. Januar 186? übernahm König
Wilhelm vo« Preußen das Protektorat der Gesellschaft,
ebenso am 11. Juni 1888 sein Enkel Kaiser Wilhelm II.
Am 7 . Juni 1872 übernahm Prinz Adalbert das Ehren¬
präsidium der Gesellschaft; dasselbe führt jetzt Prinz Hein¬
rich vo« Preußen . Die Zahl der Rettungsstationen beträgt
gegenwärtig 116 ; davon befinden sich 72 an der Ostsee , 44
an der Nordsee. 51 sind Doppelstatione « , ausgerüstet mit
Boot und Raketenapparak . 49 sind Boots - Und 16 Raketen»
stationen . "

Ausland
Großbritannien.

Den „ Times " wird aus New Dork telegraphiert:
Selten hat eine Rede eines Amerika freundlichen englischen
Ministers in Amerika eine solche Meinungsverschiedenheit



httvorgerufcn wie Chamberlains Rede in Leicester.
Die Meinungsverschiedenheit wird in allen Tonarten ausge¬
drückt und wendet sich zum Teil gegen Chamberlain persönlich,
durchweg aber gegen seinen Vorschlag einer „ Allianz"

. Er
hat den Feinden seines Landes , namentlich den Irländern,
die lang ersehnte Gelegenheit gegeben , die Angriffe Wider-
England zu erneuern, die so lange durch die Kraft des
amerikanischenWohlwollens nicdergehalten waren. Niemand
nimmt ein Bündnis an , niemand verteidigt Chamberlains
Unbesonnenheit, die darin besteht , daß er ein solches anbot,niemand glaubt , daß ein Bündnis innerhalb der Möglichkeitder amerikanischenPolitik liegt.

Frankreich.
Am Sonntag ist in Paris der allgemeine Sozi¬alisten ko ngreß zusammengetreten , dessen Zusammen¬

berufung im Sommer wegen Streitigkeiten über die
Haltung zur Dreyfusfrage und wegen des Eintritts des
Sozialdemokraten Millerand in das Kabinett Waldeck-
Rousseau beschlossen wurde . An dem Kongreß nehmenetwa tausend Delegierte teil , darunter sämtliche sozi¬
alistische Deputierte und die hervorragenden Führer der
Partei . Handelsminister Millerand will , falls es seine
Parteifreunde für notwendig erachten , erscheinen, um
seinen Eintritt ins Ministerium zu rechtfertigen.

Aus dem Großherzoytum.
Mer RaLdruL unlere : mit « orrelvondenueiSe » »erledene« vriginaldelicht«ft nur mit genauer QueLenangabe g-ftarre - Mitreiinngen und Berichi,Lber total « vortommnifte ftn» der Si-oattion n :it wilUommen .i

Oldenburg , 5 . Dezember.
* Vom Hofe . Zur Audienz bei Se . K. H . dem

Großherzog war gestern Vize- Admiral Thomsen aus
Wilhelmshaven ^ hier anwesend. Er wurde auch zur groß¬
herzoglichen Tafel , nachmittags 5 '/? Uhr im Palais , gezogen,
an der noch u . a . die Minister Jansen , Flor und Heumann
teilnahmen . Nachmittags wohnte Se . K. H . der Großherzog
einer Sitzung im Ministerium bei und besuchte abends, zu¬
sammen mit I . K. H . der Erbgroßherzogin und I . H.
der Herzogin Charlotte, den Marine -Vortrag des Herrn
W . Neander in der RudclSburg . I . K. H . die Erbgroß¬
herzogin hatte nachmittags dem Elisabcthstift einen Besuch
abgestattet.

* Personalien. S . K . H . der Großherzog hat geruht,
vom 1 . Januar 1900 ab an Stelle des mit diesem Tage
aus seiner bisherigen Dienststellung ausscheidendenOberamts - '
richters Huber den gleichzeitig an das Amtsgericht Brake
versetzten Amtsrichter Becker für die Dauer des von ihm
bekleideten Amtes znm Vorsitzenden des Sceamts Brake zu
ernennen und zu dessen Stellvertreter den mit dem 1 . Januar
1900 zum Amtsrichter in Brake ernannten Gerichtsassessor
Ricklefs zu bestellen.

* Vortrag über Deutschlands Seemacht. Der
erste der vom hiesigen Marine -Verein veranstalteten Vorträge
des fürstlichen Hofrezitators W . Neander hatte gestern Abend
zur Eröffnung ein der Mehrzahl nach geladenes Publikum
im Saal der Rudelsburg vereinigt. Neben Vertretern der
verschiedenenstaatlichen und städtischen Behörden waren eine
Anzahl Offiziere, Lehrer und die Mitglieder des Marine-
Vereins anwesend. Unter den sonstigen Zuhörern befanden
sich auch die Mannschaften einiger Schwadronen des Dragoner-
Regiments . Punkt 8 Uhr traf Se . K. H . der Großherzog
ein , empfangen von Herrn Generalleutnant z. D . v . Legat und
Herrn Schneidermeister Schmiester, dem Vorsitzenden des
Marine -Vereins Oldenburg . Gleich darauf erschienen I . K. H.
die Erbgroßherzogin und I . H . Herzogin Sophie
Charlotte mit Gefolge. Hierauf begann Herr Neander
seinen Vortrag über „ Deutschlands Macht zur
See "

, in dem er eine große Reihe hübscher Lichtbilder vor¬
führte, die er kurz erläuterte und mit einander in Zusammen¬
hang brachte. Die erste Abteilung des Vortrages schilderte
in großen Zügen die Entwickelung der preußischen Kriegs¬
marine von den Zeiten der Hansa bis zum Jahre 1870 ; die
zweite Abteilung war der Entstehung und dem Wachstum
der Handelsmarine gewidmet und brachte vor allem eine An¬
zahl Bilder von den großen Personendampfern der Hamburg-
Amerika-Linie und des Norddeutschen Lloyd ; der letzte Teil
wandte sich wiederum der Kriegsmarine zu und zeigte in den
Bildern zahlreicherSchiffstypen die Entwickelungder deutschen
Flotte bis zur Gegenwart . Zu Beginn und zwischen den
einzelnen Teilen des etwa zweistündigen Vortrages spielte die
Artillerie -Kapelle. Heute und an einigen weiteren Abenden
dieser Woche wird Herr Neander den Vortrag nochmals hal¬
ten ; an den übrigen Abenden spricht er über „ Deutschlands
Kolonieen.

" Morgen Nachmittag findet ein Vortrag für
Schüler statt.

* Kammermusik -Abend. Das Programm des mor¬
gen Abend 7 Uhr im Kasino stattsindenden ersten Kammer¬
musik -Abends unserer einheimischen Künstler ist außerordent¬
lich abwechselungsreich: Streichquartett ox . 74 (sog . Harfen¬
quartett ) von Beethoven, Klavierquartett ox . 25 , O-inoII von
I . Brahms (dem früheren Chef unserer Hofkapelle, Exz. von
Dalwigk, gewidmet) und das seit vielen Jahren nicht gehörte
Klarinettenquintett (Streichquartett mit Klarinette) von Mo¬
zart . Ueber das letzte Werk, das auch im vorigen Sommer
auf der Tonkünstler-Versammlung in Düsseldorf zur Auf¬
führung gelangte, schrieb die „ Kölnische Zeitung " : „ Eine
Meisterleistung, die für uns den Gipfelpunkt des ganzen
Festes bildete, war der Vortrag des Klarinetten-Quintetts
von Mozart . Der Eindruck wird gewiß allen Zuhörern un¬
vergeßlich bleiben. Sehr viele Zuhörer vermochten die Thro¬
nen nicht zurückzuhalten, überwältigt von der himmlischen
Schönheit des Werkes.

"
* In dev Generalversammlung des Herdbnch-

r-ereins für das Amt Oldenburg, die morgen Nach¬
mittag 3 Uhr im Neuen Hause stattfindet, wird die Neuwahl
der alle 3 Jahre zu wählenden Körungs -Kommission, sowie
die Wahl eines Vorstandsmitgliedes vorgenommen werden.
Außerdem findet die Rechnungsablage pro 1898 und eine
Besprechung über die Beschickung der im nächsten Jahre ab¬
zuhaltenden Landesfierschau statt.

* Die Kunstausstellnng im Angutteum bleibt

morgen bis 4 Uhr nachmittags geöffnet, um auch denen, die
zum Besuch der Auswärtigen -Vorstellnng aus dem Laude
hierher kommen , die Besichtigung der Ausstellung zu er¬
möglichen.

O Ein Unwetter mit Regenböen und starkem Winde,der beständig an Kraft zunahm, setzte gestern gegen Abend
ein . Der Wind wütete oftmals mit orkanartiger Heftigkeit,sodaß vielerorts die Dachziegel von den Häusern gerissen und
auch sonstige Zerstörungen angerichtet wurden . Aus der
Straße war zeitweise ein Aufenthalt kaum möglich . An tief
gelegenen Stellen der Straßen waren diese nur mit Mühe zu
überschreiten, da sie überschwemmt waren.* Zur Erhöhung der Beamtengehätter. Die
„ Monatschrift für deutsche Beamte " (Redakteur : Geh. Ober¬
regierungsrat Caspar in Berlin ), das Organ des Verbandes
deutscher Beamten-Vereine, das in einer sehr zurückhaltendenund vorsichtig abwägenden Weise die Interessen der Gesamt¬
heit des Beamtenstandes vertritt , begleitet die zum Abdruck
gebrachte Begründung der Regierungsvorlage betr. den
Gehaltszuschlag für Civilstaatsdiener mit folgenden Aus¬
führungen : „ Die großherzoglich oldenburgischeRegierung hat
sich veranlaßt gesehen , dem dortigen Landtage eine Vorlage
wegen Erhöhung der Beamtcngehälter zugehen zu lassen.
Die Begründung , welche wir nachstehend abdrucken , führt in
überzeugender Weise die Notwendigkeit der geplanten Maß¬
regel aus , die ebenso im Interesse des Beamtenstandes wie
in dem des Staates liegt, weil dieser , wenn ungenügende
Besoldungsverhältnisse die Zusammensetzung des Beamten¬
körpers verschlechtern , auf lange Jahre hinaus einen Schaden
erleidet, der den Mehraufwand an Besoldungen um vieles
übersteigt. Die Erhöhung soll in Form eines Gehalts¬
zuschlags für sämtliche Staatsbeamte erfolgen, welcher von
100 Mk. bei Gehältern bis zu 2000 Mk. in Stufen bis zu800 Mk. für Gehälter über 7500 Mk. steigt. Es bleiben
also nach der Vorlage die Verhältnisse zwischen den Be¬
soldungssätzen der einzelnenBcamtenklassen, die in Oldenburg
im ganzen denen in Preußen ähnlich sind, einstweilen auf¬
recht erhalten. Im Interesse des Zustandekommens des
Gesetzes wäre dringend zu wünschen , daß nicht neben der
Frage der Notwendigkeit der verlangten Aufbesserung des
gesamten Standes der Besoldungen weitere Streitfragen,
insbesondere über die Gestaltung des Verhältnisses zwischen
den Bezügen der einzelnen Beamtenkategorien, in die Er¬
örterung gezogen würden. An der Schwierigkeit, für diese
weiteren Streitfragen eine nach allen Seiten befriedigende
Lösung zu finden, könnte sonst das ganze Gesetzgebungswerk,
auf welches die Regierung nach den Ausführungen der
Thronrede einen besonderen Wert legt, scheitern . "* Das Gesetzblatt für das Herzogtum Olde»
bürg, XXXII . .Baud, 60 . Stück , enthält die Bekanntmachung
des Staatsministcriums vom 20 . November 1899 , betr. Ein¬
führung einer Eberkörung im Amtsverbandsbezirke
Bntjadingen. Die Bekanntmachung besagt: „ Auf Grund
des Artikels 1 des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg
vom 4 . Februar 1888 , betreffend die Einführung einer Eber¬
körung, wird auf Antrag des Amtsrats des Amtsverbandes
Butjadingen augeordnet, daß im Bezirke dieses Amtsverbandes
zum Bedecken fremder Schweine vom 1 . September 1900 an
nur solche Eber benutzt werden dürfen, welche nach vor¬
genommener Prüfung (Körung ) von der zuständigen Körungs-
Kommission für tüchtig erkannt (angekört) worden sind. Mit
demselben Zeitpunkte treten die Bestimmungen des Artikels 2
Z 2 und der Artikel 4 bis 6 des genannten Gesetzes für
diesen Bezirk in Kraft . " Die auf Grund des Artikels 3 des
Gesetzes erlassene Körungsordnung wird im Anschluß daran
bekannt gegeben.

-r . In den Gewächshäusern des groffherzoglichen
Schloffgartens repräsentiert sich augenblicklich Len Besuchern
eine überaus reiche Fülle der prächtigsten Winterastern oder
Chrysanthemen in den verschiedensten Farbennüancen . An
Zwiebelgewächsen find ferner eine große Anzahl verschieden¬
farbiger Tulpen und Hyazinthen sehenswert, sowie eine sehr
große Kollektion reizender kleiner Myrtenbäumchen.* Bei der Verlosung gelegentlich der Geflügel-
nnsstellung des Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz
in der Union fielen auf folgende Losnummern Gewinne:
56 63 64 65 69 103 106 112 132 149 159 176 182
184 192 198 212 218 234 237 275 281 328 333 335
353 367 373 374 376 385 428 444 455 464 475 488
499 555 559 562 584 588 625 664 692 696 700 720
744 765 771 801 823 846 851 856 864 872 888 906
919 920 947 986.

* Ein Lebensmüder wollte gestern am Stau seinem
Dasein ein Ende machen. Zuerst warf er seinen Hut und
Rock in die Hunte , dann sprang er selbst hinterher. Er wurde
aber noch im letzten Augenblick gerettet und später, da man
ihn für krank hielt, dem Hospital überliefert.* Die drei hies . Stenographenvereine nach Stolze -Schrey
hatten gestern Abend im „Kaiserhof" einen öffentlichen Vor¬
trag veranstaltet , in welchem Herr Pust , geprüfter Lehrer
der Stenographie , über „Die Entwickelung der Kurzschrift
von ihren Uranfängen bis zur Gegenwart " vor einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft sprach. Ausgehend von den ersten
Spuren einer gekürzten Schrift im klassischen Altertum,
erläuterte der Vortragende an Hand von Schrifttafeln , wie
sich die Kurzschrift im Laufe der Zeit immer mehr zu dem
herausgebildet habe, was sie jetzt sei. Der Redner be¬
rührte auch kurz fremdsprachige Systeme und verweilte
naturgemäß länger bei den modernen deutschen Systemen,
in sachlicher Weise die Vorzüge und Nachteile des einen vor
dem anderen abwägend . Mit einem Hoch auf die Steno -«
graphie schkoßd er Redner seinen Vortrag . Nach dem Vor¬
trag wurde ein bei der Versammlung eingebrachter An¬
trag über die Vereinigung der beiden hiesigen Herren -,
Stenographenvereine nach Stolze -Schrey erörtert . Die Ver¬
sammlung hielt in Anbetracht eines ersprießlicheren Ar-
beitens die Vereinigung beider Vereine für durchaus zweck¬
mäßig . Eine aus fünf Mitgliedern beider Vereine be¬
stehende Kommission wurde mit den Vorarbeiten zur Ver¬
einigung betraut . Musikvorträge und Deklamationen
hielten die Mitglieder und Gäste lange vereint.

-«- *
*' s- Osternbnrg , 4 . Dez . Der Gesangverein der olden-

burgischen Glashüttenwerks hielt gestern in
Reußes Gasthaus seine diesjährige Generalversammlung l

ab . Auf der Tagesordnung stand dis Neuwahl des Vor¬
standes . Gewählt wurden : Zum 1 . Vorsitzenden H. Noll,
zum stellvertretenden Vorsitzenden A. Noll , zum Schrift¬
führer H . Noll II , Kasseführer Fr . Runge , Jnventarver-
waltern F . Bläser und A. Küster, Fahnenträger G. Goe-
mann , Fahnenjunker F . Küster und A. Schnor . Zu Ver¬
trauensmännern wurden gewühlt A. Dierking , H. Spengler,
H . Rödenbeck, R . Brinkmann und G. Baum . Ferner be¬
schloß der Verein , einer Einladung des Kriegervereins der
Glashütte zu folgen und bei dem von genannten Verein
zur Feier des Geburtstages des Kaisers am 28. Januar
1900 zu veranstaltenden Gesellschaftsabend und Ball durch
Vortrag einiger Lieder mitzuwirken.

X . Brake , 4 . Dez. Heute Abend gegen 7 Uhr ent¬
stand in dem an der Schulstraße gelegenen Wohnhause des
Tischlers Schwarting ein Feuer, das sich bei dem herrschen¬
den Winde mit großer Schnelligkeit über das ganze Haus
verbreitete, das in kürzester Zeit in vollen Flammen stand.
Das Haus , in dem außer dem Eigentümer noch 3 Familien
wohnten, wurde ein Raub der Flammen , doch gelang es dem
energischen Eingreifen der Spritzen , die sehr gefährdeten
Nachbarhäuser zu retten. Von dem Inventar , an dessen Ver¬
sicherung drei Gesellschaften beteiligt sind, ist ein Teil gerettet.

* Bremen , 4. Dezember . Der Lloyddirektor
Brenl ermann wurde bei seiner Villa von einem Strolch
überfallen und mit einem Stein am Kopf und im Ge¬
sicht schwer verlebt . Der Thäter ist entkommen.

M'
denöurgischer Landtag.

Vorlage 80 enthält die Aufforderung an den Landtag,
zur Vervollständigung des Staatsgerichtshofes
drei Mitglieder und drei Ersatzrichter zn wählen.

Der Verwaltungsausschuß beantragt , den Gesetzentwurf,
Vorlage 21 , über die Einrichtung städtischer Bürger¬
meistereien im Fürstentum Birkenfeld, entsprechend
der 1 . auch in 2 . Lesung zu genehmigen und den Antrag des
Abg. Jungbluth dazu abzulehnen.

Dem Eisenbahnausschuß wird eine Petition des
Technikerverbandes überwiesen, betr. Gleichstellung
der Bahnmeister der oldenburgischen Staatsbahn
mit den Bauassistenten derselben Verwaltung nebst
Begründung durch statistische Vergleiche.

Kieme Mitteilungen.
Gl ei Witz , 4 . Dezbr . Die mit langjähriger Zucht¬

hausstrafe vorbestrafte 70 Jahre alte Witwe Mag-
giera wurde wegen Majestätsbeleidigung von dev
hiesigen Strafkammer zu neun Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . — Lübeck, 4. Dezbr . Der Generaldirektor
der deutschen Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Lübeck,
Bernhard Sydow, ist heute gestorben . — Claus¬
thal, 4 . Dezbr . Nach heftigen Regenböen am gestrigen
Tage ist über Nacht Schnee gefallen. Bei Westwind
und 0 Grad zeigt das Gebirge heute früh eine dünne
Schneelaae . — Zabrze, 4 . Dezbr . Der bei dem Brande
in der Ludwigs Glück -Grube am 19. November verun¬
glückte Bergwerksdirektor Moll ist, wie der
„ Gleiw . Wanderer " meldet , seinen Wunden erlegen.
Moll fuhr bekanntlich nach Ausbruch des Brandes mit
mehreren anderen Herren zur Aufsuchung der Verwundeten
sofort in die Grube ein und wurde dort bei Oeffuung der
Eisenthür , die zu dem Flötz führt , in dem die Brandstelle
lag , von einer Stichflamme getroffen . — Petersburg,
4. Dezbr . Aus verschiedenen Gouvernements kommen über
die dort herrschende Hungersnot traurige Nachrichten.
In Bessarabien sieht es am traurigsten aus , dort steigt
die Not von Tag zu Tag . Die öffentlichen Kassen sind er¬
schöpft, und die Vorschüsse aus dem Reichsverpflegungs¬
kapital können ebenfalls nicht mehr ausreichende Hilfe ge¬
währen . Die private Hilfe ist unbedeutend . — London,
4. Dezbr . Gestern Abend fand hier in „Her Majesty 's Thea-
tre " eine von den deutschen Vereinen veranstaltete Feier
des 150. Geburtstages Goethes statt . Ein großer Teil
der hiesigen deutschen Kolonie hatte sich eingefunden , Dr.
Bnlthaupt aus Bremen hielt die Festrede.

Telegraphische Depeschen.
* London , 5 . Dezember. Aus Mafeking berichten die

„ Times " unter dem 23. November, die Buren hätten am
Tage vorher auf der Westseite einen Angriff aus die Stadt
gemacht, hätten sich aber zurückgezogen , nachdem die Garnison
einige Granaten auf sie gefeuert hatte.

Die „Times " melden aus dem englischen Lager bei Frere
vom 29. November, daß die Stellungen der Buren bei Colenso
von dem britischen Vorposten in Chieveley aus sichtbar sind.
Die Stellungen scheinen so stark zu sein , daß ein Frontangriff
beinahe unausführbar erscheine.

* London » 5 . Dez . Aus Durban wird vom 30. Nov.
gemeldet: Die letzte aus Pretoria hierher gelangte Meldung
spricht sich dahin aus , daß die Buren noch immer voll größten
Vertrauens auf ihre Erfolge sind. Die Buren treffen Vor¬
kehrungen, in ihrer Hauptstadt eventuell starken Widerstand
zu leisten . Sie beschaffen Vorräte und Munition für eine Be¬
lagerung von sechs Monaten . — Ein Scheinwerfer-Apparat
mit Vorrichtung zum Aufblitzen des Lichtes ist von demKriegs¬
schiff „Terrible " heute früh zur Front abgesandt worden, um
der englischen Besatzung von Ladismith Signale zu über¬
mitteln . — Dem „Natal Advertiser" ist aus Estcourt ein
Telegramm zugegangen, wonach ein Farmer aus Mooiriver,
welcher von den Buren gefangen genommen , aber wieder
freigelassen wurde , nachdem sie ihn bis nördlich von Co¬
lenso mitgenommen hatten , berichtet , General Joubert be¬
finde sich wohl ; die Eisenbahnbrücke über den Tugela sei
zerstört ; die Telegraphendrähte seien aber unversehrt ge¬
blieben , auch sei die Straßenbrücke nicht beschädigt.

DcrgeskLrLsnHov.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezeigten Versammlungen, Festlichkeiten, Vereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt,

Dienstag , den 5. Dezember:
Großherzogliches Theater. „ Morituri " . Anfang

7 Uhr.
Doodts Etablissement. Spezialitäten . Anfang 8Uhr.
Handels - und Gewerbe - Verein. Versammlung im

Landes-Gewerbe-Museum . Anfang 8 Uhr.
Marineausführungen in der Rudelsburg. Anfang

8 Ubr.
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8 Der große Aus¬
verkauf v . Herren -,
Damen-uKnaben-
Stofsen der Leieier
Vederei iNvssen
L ko., beginnt statt
am 9. Dezember
umständehalber erst

8 am Montag , den
11. Dezember.

Bussen L vo.,
nachweislich das
größteVersaudhaus
d. Großherzogtums,
verkaufen enorme
Lagerbestände unter
Engrospreis.

Der Ausverkauf
findet in dem bis¬
her von Hrn. Fahr¬
radhändler Kruse
benutzten Laden,

v Markt Nr. 12, statt.

iW

Verkauf
einer

z«
Aßeickelßb.

Der Mühlenbesitzer G . Albers
das . beabsichtigt, wegen anderweitiger
Unternehmung seine an der Warden-
burg-Oherlether Chaussee belegene

Müktenöesthung,
bestehend aus einer holländischen
Wind - nebst anliegender Dampf-
Mühle , enthaltend Roggen-, Sicht-
und Pellgang und vollständige Sägerei,
einem neuen Wohnhanse nebst
Schweinestallund xlm . 10 sin Garten -,
Acker- und Wiesenländereien öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen, und findet dritter
Verkausstermin am

Sonnabend,
den 16 . Dezember d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Gras ' Wirtshause zu Ober¬
lethe statt.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen in der Nähe der Gebäude.
Die Mühle befindet sich in gutem
baulichem Zustande und hat einen
besten Kundenkreis aus den umliegen¬
den 5 Ortschaften.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen, da
ein weiterer Verkaufstermin nicht be¬
absichtigt ist.

Käufer ladet ein
W . Gloystei «, Nult.

Etzhorn . Zu verk . Dachreith von
der Luhne-Plate , Vs Meter -Band.

Diedr . Cordes.

Bedeutend « üter Preis empfehle:
Eine große Partie farbiger und schwarzer

ÄkerÄe -'L/qD,
sowie VlSSlS von Kleiderstoffen,

Buckskins rc.
Ferner in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

LvisebeiuMe,
Issedentüeiier, kögevsekime,

Leise - u. 8eb!MeeIleileie
Roch vorrätige Kragen , Jacketts , Avendmäntel

zu und unter Einkanfpreisen.

ö
.
ff

.
Srmiiml.

Langestraße 42.

r« UMrelik-küMiikeii
empfehle:

Ausgezeichnete und fertiggestickte Decken, Läufer,
Handtücher, Wandschoner , Bürsten - « . Staubtuch-
laschen, Journalhalter , Wäsche - und Stopfbeutel,
Klammerschürzen, Bettdeckenhalter , Schrankstreifen,

Tändelschürzen ufw.
In gehäkelten Waschtischgarnituren , Kisfeuecken und

Einsätzen usw. hatte große Auswahl.

I * . ULGLLLLLLbLL,
Gaststraße 3ri.

Bekanntmachung.
Diejenigen in der Stadtgemeinde

Oldenburg wohnhaften , Personen,
welche im Jahre 1900 ein Wander¬
gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden aufgefordert, bald-
möglichst aus dem Rathäüse , Zimmer
Nr . 4, die Ausstellung des Wander¬
gewerbescheins zu beantragen.

Wer einen Wandergewerbescheinfür
1899 besitzt, braucht bei Beantragung
der Erneuerung den alten Wander¬
gewerbeschein noch nicht abzuliefern.

Oldenburg, den 28. Oktober 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.
Ges. zu Ostern o . Mai e. Lehrling.

Joh . Schnitter , Tisckilerm. Mottensir.

Holz - Verkauf.
Ipwege . Hausmann H . Hull-

mann das . läßt am

Mtivch, - en 13. Dez . er.,
mittags 1S >/s Uhr ans . :

230 Nim . Eichen
aus dem Stamm und ge¬
schlagen , Heckholz, Mchel-
holz , Vorbinder, Bohnen¬
stangen u. Erbsensträuche,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich bei Ver¬

käufers Hause.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Auktion!
Für fremde Rechnung werde

ich nm
Freitag , -eil 13. d. Mts .,

nachm. Mz. 2 W,
beim Hanse des Herrn Gast¬
wirt Heeren am Stau
NS - IWMSe .

- Mk
komplett, fast neu, mit sämtlichem
Inventar , und

m Wen Tage,
nachm. 2 '

!s W ach - .,
m Saale des DoodIschen
Etablissements (Joh . Böseler)
an der Alexanderstratze folgende
Sachen:
« "

ca . 213 W . Kaste,
teils roh , teils gebrannt , jedes¬
mal z» 5 Pfd . abgewogen,
IM-

ca . IliW . Lhee,
-«

bei Vs Psd . abgewogen,
sodann; 1 gr . Musik-Automat

mit Platten,
L kl . do. do.,
1 Sofa,
1 Sofatisch,
1 Vertikow,
1 kl. Tisch,
S Rohrstühle,
1 Regulator und
IS div. Bilder;

ferner verschied. Haush altungs¬
gegenstände und Waren , als:

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
1 kl. Schrank, 1 Waschtisch , 1 Spiegel,
1 Teppich, mehrere Stühle , 4 Fach
Gardinen , 5 Rouleaux , 1 Wasch¬
topf, 2 Hängelampen, Plätteisen u.
Plättbrett , 1 Eimer , 1 Kohlenkasten,
1 Balje , 1 amerik. Wanduhr , 1
Album, 1 Garderobe, 1 Koffer,
div. Blumen in Töpfen, Gläser¬
bretter, , 1 L -Marinette , 1 Körb
Lamperigläser,

' 9 Pakete Bleististe
und div. andere Waren

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist zum Verkauf bringen,
wozu Kanfliebhaber srenndlichst
eingeladen werden.

I ' SI 'USSS ! , Berganter.

WeihuW-Mmknf
in

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
L . Os1si »1c » Ir,

Kasinoplatz 1._
Für gut beschnittene frische

'

Schinken
zahle jetzt L Pfund 55 Pfg.

Herr Wirt H . Schütte -Osternvnrg
nimmt dieselben für mich in Empfang.

lle, die sich für den Bau einer
Chaussee Ofen—Metjendors

interessieren, werden gebeten, sich am
Freitag , den 8 . d. Mts ., nachm.
6 Uhr, in Diekmanns Gasthause
einzufinden.

Ein Landauer,
ein fast neues Sspiirm. Kutsch¬
geschirr billig zu verk.
B . Rempe , Hotel zum Neuen Hause.

Loyerberg . Zu verkaufeu eineItiedige Kuh , welche Anfang Januar
> n . Js . kalben wird . D . Schmidt.

Verpachtung
einer

Windmühle.
Edewecht . Der Hausmann I . D.

z« Jeddeloh zu Jeddeloh l beab¬
sichtigt , seine daselbst befindliche
holländische

Windmühle
nebst dem dabei stehenden Wohn¬
gebäude öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre zu verpachten. Land
kann nach Belieben beigegebenwerden
und der Antritt am 1 . Mai 1900
oder aus Wunsch später erfolgen.

Die Mühle enthält 3 Gänge:
Roggen- , Weizen- und Pellgang . Dis
Gebäude — Mühle und Wohnhaus —
sind vor einigen Jahren neu erbaut.
Dieselben stehen unmittelbar an der
edewechter - oldenburger Chaussee , und
ist eine Zufuhr von Getreide von
Oldenburg mit wenig Kosten ver¬
bunden. Ein flotter Frucht - resp.
Mehlhandel ist daher leicht zu erzielen;
auch würde die Einrichtung einer
Schwarzbrotbäckerei am Platze sein,
da der Absatz bedeutendwerden könnte.

In Jeddeloh I befindet sich eine
sonstige Mühle nicht und ist die Mahl¬
arbeit derselben daher von ziemlicher
Bedeutung.

Einem strebsamen Manne kann dis
PachtungWempsohlen werden, und
würde solcher auf längere Jahre eine
sichere Existenz haben können.

Termin zur Verpachtung ist an¬
gesetzt aus

Dienstag,
den IS . Dezßr . d. A,

nachm . 3 Uhr,
in Bunjes ' Wirtshause zu Jeddeloh.

Pachtliebhaber werden srenndlichst
eingeladen. Meinrenken.

Wohnungen.
Gesucht separate Ober - oder kleine

Unterwohnung in der Nähe der Post,
des Stau oder des Bahnhofs.

Offerten erb . unter „Wohnungen"
postlagernd. _
Zu v. sr. m. Stube u . K. Burgstr . 16

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Braut , Mitte 20er, evang., sucht
Stellung im Privathause oder Hotel-
am liebsten in Oldenburg . Offerten
unter M . E . 3V an die Exp, d . Bl.

Gesucht auf sofort ein kl. Knecht.
_ Mottenstr . 20.

Suche für London ein gewandtes
Mädchen bei 3 Kindern von 6 bis
12 Jahren.

Zu vermieten zu Mai mehrere
Wohnungen von 300—480

Gutes Logis für junge Leute.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Tüchtige Gesellea,
welche selbständig arbeiten könnenund
durchaus zuverlässig sind, erhalten
dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.

IW
'
. NL . VstLSiKS,

—_ Hof -Schloss ermeister.
Gesucht auf sofort ein Schulknabc,

der vor der Schulzeit Brot austragen
kann. Kurwickstr. 33.
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Lroffnung meiner Aeihnachtr-klusztellimg.
^ ! ! ! Grosze Auswahl in SO Pfg .-, 1 Mk -, L Mk - und S Mk.-Geschenken ! ! !

Veranlaßt durch bedeutende Vergrößerung meiner oberen Geschäftslokalitäten, speziell Abteilung Spiel waren, habe in diesem Jahre größere
Abschlüsse gemacht , wodurch ich imstande bin, meiner geehrten Kundschaft ganz besondere Vorteile zu bieten.

Spielwaren ! Spielwaren ! Spielwaren!
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Papierware ».
Briefkassettett mit färb . bedr. Bogen U . Couverts,

Stück 22
Briefkassetten , großer, eleganter Karton , rosa u . elfen-bein Bogen, mit Seidenschnüren reich verziert, Stück 62-.̂
Briefkassetten mit Weihnachtsgruß , außerdem reich mit

Seidenschnüren verziert, Stück 58
Reizende Neuheiten tu Kassetten , Stück 72 1 .05,

1 .20, 1 .45, 1 .70, 2.40 bis 4.20 ^

Broschen und Ohrringe , Neuheiten, von 2 ^ an,
Uhrketten 19 14karätige Goldauflage 98
Hosenträger 24, 39, 52, 72 1 .05 bis 2 .40 ^
Halsketten , weiß und farbig , Perlen , von 24 an.
Stereoskop -Apparat 1 .50 Karten dazu 70
Neuheiten in Seiten -Kämmen und Haarschmuck.
Tornister erhielt soeben einen großen Posten, praktisches

Weihnachtsgeschenk, Stück 48 -5, im. Seehund 1 .05 --/L,
außerdem 1 .85, 2.40 bis 3 .75 ^

Griffelkasten Stück 8, 10, 16, 28 bis 54 ^
Ganz besondere Neuheiten in Baumschmuck.
Lichte , prima Ware , Dtzd . 12

Streng feste Preise . f

Haushaltmigsgegenstände
besonders billige Preise.

Gewürzschränke mit Porzellanknöpfe, Stück 48
Salz - n. Mehlfässer , gut gearbeitet, mit Porzellan¬

schild , Stück 32 elegante Ausführung.
Küchenborte mit Einrichtung zum Paradehandtuchund

3 Porzellanschildern, Stück 72 4, Mit 5 Schildern,
groß, Stück 1,15 ^

Garnitur , gefüllt mit 3 Löffeln n . 3 Quirlen , Stück 7 2^.
Flcischbretter , Größe 1 : 19 Größe 2 : 33 ^<, Größe 3:

48 extra groß 62 Fleischklopfer 29 4.
Schinkentellerhalter Mit 6 Tellern, Garnitur , 98
Messerputzbretter , dauerhaft , 29 extra groß 42 4.
Eterschränke 48 Nndelroller 36
Putz - u . Wichskasten 29 extra groß 48 4.
Theebretter , lackiert, 27 groß 36 Eiche 1,95 ^
Gewürzborte , stark gearbeitet, für 6 Tönnchen, Stück44 ^5.
Cigarrenschränke ' reich geschnitzt , Stück 68, 88 1,00

1,40, 2 , 3,50, 5 bis 10,50
Paneelvorten , groß, reich verziert, Stück 1,40, 1,75,

2,80, 8,60, 4,75, 5,50 bis 8,00
Rauchservice von 58 ^ an bis 5,50 ^
Garderoben - N . Handtuchhalter billigst.
Nipp - u. Rauchtische , Schirmständer in größter

Auswahl zu bekannt billigen Preisen.
GeschästSprinz ip:

HHLSSilL . — LLlSLrLSr» MZLlLSM.

Lederwaren.
Photographie - , Postkarten - und Poefie -Albums von

26, 95 1,80, 2,40, 4, 5 bis 12
Cigarrentaschen mit und ohne Stickerei von 38, 48,

88 4, 1,05, 1,25, 2,60 bis 4,50
Portemonnaies für Damen und Herren , nur Neu¬

heiten, große Auswahl in allen FayonS, billigstePreise.
Brief - und Visitenkartentaschen von 24 ^ an.
Courier -, — Handtasche « — Schreibmappen in

allen Preislagen.
Handschuhkasten , reizende Neuheiten, Plüsch, groß, 58,

98 4, 1,10, 2,40, 3,20, 4,50 bis 6 ^5.
Schmuck- U. Nähkästeu 49 1,10, 2,40, 3,50— 5 ^

Messer und Gabeln , solinger Stahlmessern , Paar
18 , 27 , 36, 48, 68 4 bis 1,10 Brotmessern.

Garnitur guter Britannia - Lheelöffel , V- Dtzd . im
Etui , mit Seide ausgeschlagen, Karton 82 ^s.

Garnitur guter Britannia -Eßlöffel , Vs Dtzd . im Etui,
mit Seide ausgeschlagen, Karton 1,85

Nippes , Figuren und Vasen, in enormer Auswahl.
Große Auswahl in Basen , Aufsätze « , Uhren , Kande¬

laber » Köpfen , Wandtellernre.

Umtausch nach Weihnachten jederzeit gern gestattet! Verkauf nur gegen bar!

Der große Aus'
verkauf v. Herren-,
Damen- u . Kuabeu-
Stoffen der rsislsr
Hisbkre

'
i janssen

L Oo . beginnt statt
am 9. Dezember
umständehalber erst
am Montag , dm
11 . Dezember.

tSiN88tzll L 60 . ,
nachweislich das
größteVersandhans
d . Grohherzogiums,
verkaufen enorme
Lagerbestände unlsr
Engrospreis.

Der Ausverkauf
findet in dem bis¬
her von Hrn . Fahr¬
radhändler Kruse
benutzten Laden,
Markt Nr . 12 , statt.

Jaderberg . Suche auf Ostern
vder Mai 1900 ein

Olri ». LrriolLsr 'rrrarur,
_ Schneider.

Ans gleich
znverlassiger
sucht.

Karl Helle,

oder später ei
Kutscher g

. Rosenstr . SS.

Delmenhorst . Gesucht zu Ostern
ein Lehrling für meineBäckerei und
Konditorei. Th . Memmen.

Gesucht auf sofort ein
kräftiger

MeitMW.
Gesucht zmn 1. Februar oder

1. März eine MM- Köchin . /MP
Gräfin » . Schwerin , Herbärtstr . 13.

Edewecht . Ich suche für eine
größere Landwirtschaft in hiesiger
Gegend einen durchaus zuverlässigen

Großknecht,
welcher selbständig u . mit Pferden
gut umgehen kann. Der Antritt kann
sofort resp . l . Mai 1900 erfolgen.

Meinrenke «.

Vereins- und
Vergnügungs -Anzeigen.

Mine-
LüMlMM.

Dienstag , den S d. Mi. ,
abends 8 Uhr:

ZejiMll -s Milcht M Ne.
Mittwoch, den « . d. M .,

nachrnittags 4Vs Uhr, Kassenöffnung
3Vs Uhr:

Schüler- Vorstellung:
Dentschlilllds Mcht zm Ne.
Abends 8 Wr , Kassenöfsnng 7 Uhr

arten kosten 20
sitz auch für Erwachsene zur Schüler-
Vorstellung 80 .

Zur Beerdigung des
verstorbenen Kameraden
Gpekets versammeln sich

die Mitglieder am Mittwoch, nachmitt.
2 >/s Uhr, 2. Dobbenstraße 4, bei der
Gartenstraße . DerPorstand.

voM
ktsdüWemevt.

Im große« EaM:
Täglich

Auftreten -es neu engagierten
AiHltt - PersmIs.

Entree : Sperrsitz 1 1 . Pl . 50
2 . Pl . 30 4.

Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags
6 Uhr.

« « »
Im Grotten-Saalr

Großer
WI »MK-

Belustigungen» Wie
Schießbuden , Kegelbahn usw.

Es ladet freundlichst ein
Vösvler.

K.-V. FMWIL .
"

Donnerstag» de« V.
s . M >, abends » Uhr:

Wonais-
sammtung.

Tagesordnung:
1) Aufnahmen.
2) Eintragung.
3) Diverses.

Der Borstand.

Ohmstede.
» » . . - t

Am Sonntag , den 10. d. M . :

Großer

ausgeführt vom

HlMKKesslIvll -Nfvrvill.
Programm reichhaltig und Neu . "MP

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden höflichst ei»

I . Riidrbnsch.
D . B.

Hrokkerzogt . Meater.
Dienstag , den 5 . DezMber.

34. Vorst, stn Ab.
Zweites Gastspiel des Herrn Rud olf
LettiNger vom Stadttheater in

Breslau.
Moritnri von H . Sudermann.

1 . Teja . Drama in 1 Akt . 3 . Fritz-
chen. DraMa in 1 Akt. 3. Das
Ewig -Männliche . Spiel in 1 Akt.
KaffeNöffnuttg6Vs, Anfang 7 Uhr-

Mittwoch, den 6. Dezember.
5 . Vorst, im Abonnement für Aus¬

wärtige.
Letztes Gastspiel des Herrn Rudolf
LettiNger vom Stadttheater in

Breslau.
Moritnri von H . Sudrrmantt.

1 . Teja . Drama in 1 Akt. 2. Fritz-
chen. Drama in 1 Akt. 3 . Das
Ewig -Männliche . Spiel in 1 Akt.

Kassenöffnung 8, Einlaß 4,
Anfang 4 -/2 Uhr,

Wremer Ktadttheater.
^ Dienstag , 6- Dez. : Gastspiel des
Herrn Latt Wagner : „Jugend ". Hansr
Herr C. Wagner.

Mittwoch , _ _ 0-. ,
Donnerstag, 7. Dez. : „Doktor und

6. Dez . k »Undine" .
Dez. : „Doktü,

viel von C. Wagner.Apotheker". G
„Annalise". Leopold: Herr C. Wagner.

Freitag , 8 . Dez . : „ Die Walküre" .Sonnabend , S- Dez. : „Als ichwieder kam« , „Ich Heirate meine
Tochter«.

Danksagung.
Edewecht . Für die uns anläßlich

unserer goldenen Hochzeit bewiesene
Teilnahme sagen wir hiermit unseren
aufrichtigsten Dank.

Schiffsbaumeister Kramer
und Frau.

FnmMemiachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

bilLtiliws Punks
Mnkiolll.ÄNgS

Vvrlvltts.
Nolls . Obolüaussü.

Todes -Anzeigen.
. Statt -besonderer Meldung.
Bürgerfelde , 4. Dezember. Heute

Morgen 8 Ühr entschlief sanft nach
kurzer heftiger Krankheit unsere liebe
Anna in ihrem säst vollendeten 9.
Lebensjahre.
, Diefbetranert vott den Eltern , Ge¬
schwistern und Großmutter.

Um stille Teilnahme bitten
Gerhard Niebtihr und Frau.Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 7 . d - M -, Morgens 9 Uhr, vom
Sterbehause, Nedderendsweg 1 , aus
ans dem neuen Kirchhof statt.

Eversten » 3. Dezember. HeUle
Morgen 3VZ Uhr entschlief Nach langer
schwerer Krankheit unser Vater und
Großvater , der Landmann Gerh.
Mehrcns » in seinem 73. Lebens¬
jahre- Beruh . Mehrens

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 8 . Dezember/nachMittags 3V« Uhr,
auf dem Kirchhof in Eversten statt.

PexantworMch für Politik und Feuilleton : I)r . G. Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Ravomsky , Rotationsdruck illw Verlag von L Schars in Oldenburg
Der Gesamt-Auflage unserer heuttgen Nnmmcr liegt eine Extrabeilage der Firma Gebrüder Alsberg Hierselbst bei.



M Z83 der „ flir Ltadt nnd Land- vom Dienstag , den 5.

Mericht.
abgestattet in der GeneralversanmMng des

evangelischen Krankenhausvereitts am 3 . Dezember
von Pastor Wilkens.

* Oldenburg , 5 . Dezember.
Am 21 . September 1887 wurde auf Veranlassung des

sei . Pastor Pralle vom Mrchenrat der Gemeinde Ol¬
denburg ein öffentlicher Aufruf zur Errichtung eines evan¬
gelischen Krankenhauses beschlossen , in welchem , wie es
hieß , es galt , einem zweifachen Wunsch der Kranken gerecht
zu werden , daß sie nicht nur von evangelischen Diakonissen
verpflegt , sondern auch von Aerzten nach eigener Wahl
sich behandeln lassen dürften . „ Das Haus soll allen Kranken
ohne Unterschied des Standes und der Konfession offen
stehen , und , damit auch weniger Bemittelten die Wohlthat
desselben zuteil werde , die Errichtung von Freibetten ins
Auge gefaßt werden ."

Am 14 . Oktober desselben Jahres erklärten 150 Ver¬
trauensmänner aus Stadt und Land ihre Zustimmung zu
dem Aufruf . Auch der oldenburger General -Prediger -Ver-
ein , sowie die Kreissynode Oldenburg hatten sich schon 1886,
ebenso 1887 mit der Angelegenheit befaßt Und die Erricht
tung eines evangelischen Krankenhauses in Oldenburg für
dringend notwendig erklärt . Ter General -Prediger -Verein
hatte sich 1887 dahin ausgesprochen , daß die Angelegenheit
der Unterstützung der Landesgeistlichkeit gewiß sein dürfe.

Es bildete sich alsbald ein Verein zur Erbauung eines
evangelischen Krankenhauses in Oldenburg.

Unter dem 14 . August 1890 wurden der evangelischen
Krankenhausstiftung auf Grund der vorgelegten Statuten
die Rechte einer juristischen Person erteilt.

Freiwillige Gaben wurden alsbald von vielen Seiten
gespendet . Es waren an Mitteln vorhanden Ende 1888
34,831 Mark . Ende 1889 49 308 Mark , Frühjahr 1891
88,330 Mark.

Im September 1891 wurde der Ankauf von drei Häusern
an der Marienstraße für zusammen 45,600 Mark beschlossen;
im November des Jahres folgte der Beschluß , mit dem Bau
auf Grund der vom Herrn Ober -Bauinspektor Wege vor¬
gelegten Skizzen , sowie der Mitteilungen des Herrn Ober¬
stabsarztes Dr . Müller ungesäumt vorzugehen . Am 23 . Mai
1893 konnte das Haus Nach voraufgegangenem Gottesdienst
eingeweiht werden . Durch die Gabe eines alten Olden¬
burgers im Betrage von 30,000 Mark wurde es ermöglicht,
zunächst eine Hypothek aus das Haus nicht anfzunehmcn .'
Die Pflege der Kranken übernahmen oldenburger Diako¬
nissen unter Leitung der ludwigsluster Schwester Freiin
Helene v . d. Goltz als Oberschwester.

Die Bitte , dem Krankenhause Mittel für Freibetten
zur Verfügung zu stellen , war nicht ungehört geblieben.
Schon im Sommer 1891 waren 6000 Mark von einem hie¬
sigen Bürger für Freibetten gegeben worden , Unter anderem
mit der Bestimmung , daß das ,Kapital anzugreifen sei , falls
die Zinsen nicht ausreichten . Der Spender dieser 6000 Mark
schenkte am 1 . November 1893 abermals 6000 Mark für
den gleichen Zweck. Ferner fiel dem Hause ein Legat der Frau
Stallmeister Haake im Betrage von 6800 Mk . für Freibetten
zu . Dazu sind später gekommen das von Schrencksche
Freibett mit 5000 Mk ., das Freibett zum Andenken an Pastor
Pralle , zur Zeit im Kapitalbestande von 3600 Mk ., *) die
Stiftung „ Muttchens Ruh " mit einem Kapitalbestande von
55 .000 Mk.

Bereits 1893 stellte sich heraus , daß eine Erweiterung
des Krankenhauses dringeno geboten fei . So wurde der Flügel
am Steinweg verlängert . Infolge dessen mußte eine Anleihe
von 20,000 Mk . gemacht werden.

Leider konnte die Krankenpflege durch Schwestern des
Elisabethstifts nur bis Mitte Oktober 1894 wahrgenommen
werden . Das Clementinenhaus in Hannover half dem
evangelischen Krankenhaufe aus großer Verlegenheit , indem es
ihm zunächst 4 , später mehr Schwestern überließ . Zur Zeit
sind es 7 Schwestern . Das evangelische Krankenhaus ist dem
Clementinenhause für die ihm geleisteten Dienste zu wärmstem
Danke verbunden.

Am 3 . März 1896 starb der eigentliche Gründer des
Krankenhauses , Herr Pastor xrim . Pralle . Wenn auch viele
an der Errichtung und an der Verwaltung des Hauses mit¬
gearbeitet hatten , so war er doch im wahrste » Sinne des
Wortes die Seele dieser Bestrebungen gewesen . Sein Tod
wurde daher nicht bloß vom Vorstand und Verwaltungsrat,
sondern von allen Freunden des Hauses schmerzlich empfunden.
Zu seinen Ehren stifteten Freunde des Hauses das bereits er¬
wähnte Freibett zum Andenken an Pastor Pralle . In den
ersten Monaten des Jahres 1896 verlor das Krankenhaus
durch den Tod noch andere um dasselbe verdiente Freunde !;
erwähnt seien der Generalarzt vr . Müller und der Rektor
Kröger . Die Stelle des Vorsitzenden blieb unbesetzt bis Mitte
Februar 1896 , wo der gegenwärtige Leiter des Hauses an
Pralles Stelle eintrat.

Da die Schuldenlast des Hauses inzwischen auf zirka
30 .000 Mk . augewachsen und dazu ein kleinerer Anbau nötig
geworden war , so wurde von neuem die Hilfe der Freunde
des Hauses angerufen . Nicht ohne Erfolg . Gegenwärtig ist
das Haus schuldenfrei und hat außerdem einen kleinen
Betriebsfonds von 2100 Mk.

In das Jahr 1897 fällt die Schenkung der bereits ge¬
nannten Stiftung „ Muttchens Ruh " . Ein Zimmer mit zwei
Betten in der Frauenabteilung ist aus Kosten des ungenannten
Gebers vortrefflich ausgestattet . In demselben sollen in erster
Linie unbescholtene , jugendliche Frauen aus Oldenburg , welche
eine bessere Bildung empfangen haben , in zweiter Linie andere
Frauen , in dritter Linie unverheiratete Mädchen aus Olden¬
burg unentgeltlich Behandlung und Pflege finden.

Eine Erkrankung des bisherigen Kasse- und Rechnungs¬
führers Herrn Trouchon , der sich um das Krankenhaus durch
langjährige selbstlose Arbeit große Verdienste erworben hat,
sowie das stetige Anwachsen der Arbeit , machte 1897 die An¬
stellung eines besoldeten Rechnmigsführers nötig . 1898 wurde

*) Um aus dem Zinsertrags ein Freibetl gewahren zu können , ist
ein Kapital von 8— 12,000 Mk . erforderlich.

ein Vertrag mit dem Verein zur Linderung von Kriegsleiden,
Abt . I , geschlossen, des Inhalts , daß unter näheren Be¬
dingungen dem Verein im Kriegsfälle 30 Betten zur Verfügung
gestellt werden . Ein mit dem Garnisonlazarett Unter dem
20 . Februar 1894 geschlossener Vertrag war seitens des
Krankenhausvürstandes gekündigt worden.

Von kleinen Verbesserungen im Hause sei nur erwähnt,
daß dasselbe an die Wasserleitung und an das Telephonttetz
augeschlossen worden ist, daß stetig auf Vervollkommnung des
Operationszimmers Bedacht genommen und daß in allerneuester
Zeit die Heizungsanlage einer Revision unterzogen worden ist.

Im ganzen sind für das Krankenhaus , abgesehen von de»
für Freibetten bestimmten Summen , 1887 gezeichnet worden:
185,896 .90 Mk . Darin sind allerdings verrechnet die Erträge
der vier Bazare , des Lutherfestspiels und kleinerer Veran¬
staltungen . Wenn der Vorstand diese Summe annimmt , ss
geschieht es mit Dank gegen alle diejenigen , welche zu der¬
selben je nach ihren Kräften beigesteuert haben . Zugleich er¬
wächst uns aber aus dem Gedanken , daß unser Krankenhaus
bisher , so reichliche Hilfe erfahren hat , die Zuversicht , daß seine
Freunde auch helfen werden , das nun noch Fehlende zu er¬
gänzen . Ein Kind , an das man viel gewandt hat , liegt einem
am Herzen , zumal , wenn das , was man ausgab , gut ange¬
wandt war und Früchte brachte.

Was dem Krankenhause jetzt noch nötig ist, das ist ein
genügender Betriebsfonds . Es kann hier nur wiederholt
werden : Jedes Krankenhaus , welches bei verhältnismäßig
niedrigen Pflegesätzen seine Kranken gut versorgen will , ge¬
braucht jährliche Zuschüsse . Das evangelische Krankenhaus
gebraucht auch jährlich weit größere Zuschüsse , als durch die
regelmäßigen Mitgliederbeiträge des Krankenhausvereins (ca.
1300 Mk .) gedeckt werden . Es ergiebt sich das aus folgenden
Zahlen : 1896 betrugen die Einnahmen aus Verpflegungs¬
geldern einschl. der Medikamente und Spirituosen 21,994 . 12
Mk ., die Gesamtausgaben 27,864 .36 Mk ., 1897 Einnahmen
aus dem Betrieb 27,338 .76 Mk ., Ausgaben 30,337 .47 Mk .,
1898 Einnahmen ans dem Betriebe 35,700 .50 , Ausgaben
41,203 .57 Mk . Die Kreissynode Oldenburg hat deshalb im
Juni d. I . einstimmig erklärt , es sei die baldmögliche An¬
sammlung eines Betriebsfonds dringend erforderlich , und sie
hat die Kirchenräte des Kreises einmütig ausgefordert , dahin
zu wirken , daß alles gethan werde , auch das Ziel zu erreichen.
Auch heute möchte der Vorstand dieser Versammlung zurufett:
Helft nach Kräften ! Aussichtslos ist die Sache nicht . Wer
da weiß , daß wir 1896 ca . 30,000 Mk . Schulden hatten , und
jetzt trotz der jährlichen Zuschüsse mehr als 2000 Mk . Ver¬
mögen haben , der hat guten Mut . Aber die Hilfsbereit¬
schaft darf nicht erlahmen. Ein unserer Sache wohl¬
geneigter Bürger unserer Stadt hat uns in diesem Jahre
2000 Mk . als Grundstock eines Betriebsfonds überwiesen ; es
folgten bald 100 Mk ., dann ein Legat von 200 Mk . Wir
sind für diese Gaben herzlich dankbar . Wer hilft weiter?

Es ist gesagt , das Geld sei nicht umsonst verausgabt.
Das wissen alle diejenigen , welche im Krankenhause eine Zu¬
flucht haben suchen müssen , als das eigene Haus für eine ge¬
eignete Behandlung ihrer Krankheit nicht genügte . Deren sind
viele . Hatten wir 1896 12,490 Verpflegungstage , so waren
es 1897 12,134 und 1898 14,033 . Nach wie vor ist die Zahl
der Operationen — und zwar oft recht schwieriger — besonders
groß . Aus dem ganzen Lande , ja auch aus Wilhelmshaven,
werden dem Hause Schwerkranke zugesührt , welche durch
operative Eingriffe Hilfe suchen.

Zum Schluß hat der Vorstand leider noch eine Thatsache
mitzuteilen , die ihn selber, sowie den Verwaltungsrat mit
schmerzlichem Bedauern erfüllt hat . Vom Vorstand des
Clementinenhanses - ist am 1 . Dezember d. Js ., vorgestern,
folgendes Schreiben eingegangen:

„Verehrlichem Verwaltungsrat bedauern wir Mitteilen
zu , müssen , daß wir zufolge Beschlusses unseres Aufsichtsrats
unser Vertragsverhältnis zu dem dortigen Krankenhause
hiermit auf den 1 . Juni 1900 kündigen müssen . Durch den
immer fühlbarer hervortretenden Schwesternmangel in der
engeren Provinz ist die Kündigung leider unumgänglich not¬
wendig geworden.

Wir geben nur mit schwerem Herzen das uns lieb und
teuer gewordene Arbeitsfeld auf , haben aber in langer , ein¬
gehender Erwägung einen anderen Ausweg nicht finden
können , wenn wir nicht die uns in erster Linie obliegenden
Pflichten innerhalb der Provinz vernachlässigen wollen . Für
die langjährige , treue Mitarbeit und das uns so vielfach
bewiesene Vertrauen sprechen wir verehrlichem Verwaltungs¬
rat bei diesem Anlaß nochmals unseren herzlichsten Dank aus ."

Der Vorstand kann dies Schreiben mcht mitteilen , ohne
zugleich auszusprechen , wie sehr das evangelische Krankenhaus
dem Clementinenhause , das uns in Zeiten schwerer Verlegen¬
heit geholfen und uns manche hervorragend tüchtige Schwester
überlassen hat , dauernd zu Dank verbunden bleiben wird.
Nach dem Vorstande gemachten weiteren Mitteilungen ist das
Clementinenhaus wegen der Arbeitsmehrung im Hannoverschen
tatsächlich nicht imstande , uns seine Schwestern über
den Sommer 1900 hinaus zu belassen . Nach dem 8 1
seines Statuts ist es verpflichtet, in erster Linie die Pro¬
vinz Hannover mit Schwestern zu versorgen . So schwer es
uns wird , die Schwestern ziehen zu lassen , wir werden uns
darin zu finden haben . Ich möchte Sie aber bitten , dem Danke
gegen das Clementinenhaus auch hier Ausdruck zu geben , in¬
dem Sie sich von Ihren Sitzen erheben . (Geschieht .)

Was nun die demnächstige Versorgung mit Schwestern
anbelangt , so kann der Vorstand Ihnen darüber heute noch
keinerlei nähere Mitteilungen machen . Dessen aber dürfen
Sie sich versichert halten , daß Vorstand und Verwaltungsrat
die Sache auf das eingehendste beraten und an ihrem Teile
nach bestem Wissen dafür sorgen werden , daß die Sache so be-
ordnet wird , wie es auf die Dauer für das Haus am besten
sein wird.

Dieneue FmsMchgMhren-DrhnW.
l7I Oldenburg , 5 . Dezember.

Wir haben schon neulich einen Artikel über die vont
Reichstage nunmehr in dritter Lesung angenommene neue
Fernsprechgebührenordnung gebracht . Nachdem uns , jetzt

kör Wortlaut des Gesetzes borliegt , Köllen Mr MsW frK
Keren Angaben Noch in einigen Punkten ergänzen.

Äußer den Gebühren für Teilnehmeranschlüsse am Orte
werden im Gesetz auch dis Sätze für Gespräche von Ort zir
Ort neu geregelt , und zwar werden dadurch für Oldenburg
einige recht bedeutende Verbilligungen geschaffen . Bisher
gab es nur zwei Sätze — 25 Pfennig für Gespräche der
einer Entfernung bis zu 50 Kilometern und 1 Mark ber
größeren Entfernungen — ; vom 1 . April 1900 haben wir
statt dessen auf Entfernungen bis zu 500 Kilometern , die
für Oldenburg zur Zeit nur in Frage kommen , vier Sätze.
Nach Z 6 des Gesetzes betragen die Gebühren für ein Drer-
minutengespräch bei einer Entfernung .

bis zu 25 km einschließlich 30 Pfg.
» » SO Irm « W .
„ „ 100 Km « 50 „
„ „ 500 üm „ 100 „

Es sind demnach vom 1 . April ab folgende Gebühren¬
ermäßigungen zu erwarten : Gespräche nach Berne , Els¬
fleth , Rastede , Zwischenahn und Brake (Olden-
burg ) kosten statt 25 Pfg . nur 20 Pfg . Während jetzt i Mk.
zu entrichten ist für ein einfaches Gespräch nach Bremer¬
haven , Lehe , Geestemünde , Äurich . Norden,
Norddeich , Norderney , Leer (Ostsriesland ) , Em¬
de n , Papenburg , Lin gen , Cuxhaven , Lohne
(Oldenburg ) Bohtttts , BraMsche bei Osnabrück , Os¬
nabrück , Quakenbrück , Verden (Aller ) und Wee¬
ner, ist der Satz vom 1 . April nach all diesen Orten nur
50 Pfennig.

Nach Z 9 dürfen Teilnehmer solcher benachbarter Orte,
die zufolge Anordnung des Reichskanzlers eine gemeinsame
Ortstaxe erhalten werden (infolge der ebenfalls in dritter
Lesung genehmigten Aenderungen zum Posttaxgesetz ), mit
einander ohne Entrichtung besonderer Gebühren sprechen.
Leider find bezügliche Anordnungen Hierüber Noch nicht
ergangen , doch wäre es vielleicht möglrch , daß z . Ä . Rastede
und Zwischenahn in ein solches Verhältnis zu unserer Re¬
sidenzstadt gebracht würden . Alsdann könnten unsere hie¬
sige » Teilnehmer ohne Entrichtung von Sondergebühren
mit den Teilnehmern von Rastede und Zwischenahtt itt
Verkehr treten.

In unseren früheren Ausführungen hatten wir ange¬
nommen , daß die Berechnung der Jahresgebühr für einen
Teilnehmeranschluß auf Grund der am 1 . April vorhan¬
denen Teilnehmeranzahl erfolgen würde . Nach dem Gesetz
wird aber der Berechnung die am 1 . Januar vorhandene
Anzahl von Teilnehmeranschlüssen zu Grunde gelegt . Dies
ist für Oldenburg von großer Bedeutung , da hier nur noch
wenige Anschlüsse fehlen bis die Zahl 200 erreicht bezw.
überschritten wird . Im ersteren Kalle wären für das Rech¬
nungsjahr 1900/1901 nur 120 Mark , im letztere » Falle
jedoch 140 Mark zu entrichte » . Bis zNM 1 . April Würde » !
wir bei dem lebhaften Anwachsen des Verkehrs Wohl sicher
die Teilnehmerzahl 200 überschritten haben , und demnach!
140 Mark Jahresgebühr habe » zahle » müssen . Bis zumj
1 . Januar dürfte dies jedoch sehr unwahrscheinlich seich
sodaß zu erwarten steht , daß für1900/1901 dieJah-
resgebÜhr auf n » r 120 Mark festgesetzt werden
wird.

Zum Schluß wollen wir nicht unerwähnt lassen , daß
nach 8 5 die jetzigen Teilnehmer , welche vom 1 . April ab!
die Grundgebühr von 60 Mark und Einzelgebühren von
5 Pfennig für jedes Ortsgespräch zahlen wollen , diese
Erklärung bis zum 15 . Februar Lbgehen
müssen.

Aus dem GrMenoatum.
L«r NaAdruck uns«» : « it verI -h«NiNOriginalberlcht«

Ist »ur mit a«il<iu«7 Qui»-nan-iab » « IttNlilNgritund Bericht,
, über lokale Borkommniffe sin « der Redaktion stets willt -wm -r.

Oldenburg, 5 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptbtatte.)

* Osternburg , 4 . Dezbr . Am Sonntag , den 3 . d . Mts-
feierte der Klub „Einigkeit" im „ Schützenhof zur Wunder¬
burg " einen Kommers , welcher sich einer regen Beteiligung zu
erfreuen hatte . Von seinen dort aufgeführten gelungenen
Vorträgen sei nur hervorgehoben , daß das Lied von unserm
lieben Oldenburg , von zwei jungen Damen vom äußeren
Damm gesungen , den Anwesenden aufs Beste gefallen hat.
Die hervorragendste Nummer des Programms „ Die Dorf-
kapelle " mußte auf allgemeines Verlangen mehrere Male
ausgeführt werden.

wr . Ruhwarden , 4 . Dezember . Das kürzlich von drei
ehemaligen Schülern der Provinzial -Blindenanstalt zu Hannover
im Saale des Herrn Linck ausgesührte Instrumental - und
Vokalkonzert war von 60 bis 70 Personen besucht . Die
Leistungen der kleinen Kapelle waren recht befriedigend , zum
Teil sogar entzückend, und ernteten bei den Zuhörern reichen
Beifall , der wohlverdient war . Da die drei blinden Künstler
auch Tanzmusik machten , fand nach dem Konzert ein sideles
Tanzkränzchen statt . Wie wir erfahren , wird ein eben solches
Konzert am dritten Adventsonntag , am 17 . Dezember , in
Tossens stattfinden , und wir dürfen eine rege Beteiligung mit
Recht emvfehlen.

8 . Hohenkirchen , 3 . Dezember . Am Freitag Abend
veranstaltete der hiesige Mannergesangverein „ Liedertafel"
im Vereinslokal den ersten Gesellschaftsabend . Trotz der
Ungunst der Witterung hatte sich von nah und fern ein
zahlreiches Publikum emgefunden , sodaß der geräumige Saal
bis auf den letzten Platz besetzt war . Das Programm war
äußerst reichhaltig . Außer den Liedervorträgen des Vereins
und den musikalischen Darbietungen der Vereinskapelle , nur
aus Mitgliedern des Vereins bestehend , wurden drei thea¬
tralische Aufführungen geboten , und zwar : „ Nach dem
Maskenball " , „ Die musikalische Kochschulc " und „ Ein toller
Streich " . Eröffnet wurde der gemütliche Abend mit dem
Hohenfriedberger Marsch , gespielt von der Vereinskapelle.
Die Leistungen der Kapelle waren gediegen und schön und
fanden reich Beifall . Die Liedervortrage unter der sicheren
und fachmännischen Leitung des Dirigenten . Herrn
Organisten Schmidt -Jever , wurden vortrefflich bei feinster



Nuance zu Gehör ' gebracht. Wir erwähnen von
den Liedern „ Die linden Lüfte", komponiert von
Dirigenten des Vereins . In den Aufführungen ernteten alle
Mitwirkenden durch das feine und exakte Spiel wohlverdientenund lohnenden Applaus . Den Beschluß des Gesellschafts¬abends bildete ein Tanzkränzchen, in welchem jung und alt
der Terpsichore bis spät nach Mitternacht huldigte.

, 8 . Nördliches Jeverland , 3 . Dezember . Kaum ist
das Schreckgespenst der Landwirte , die Maul - und Klauen¬
seuche , vor kurzem amtsseitig für erloschen erklärt , so ist
wiederum die Seuche in diesen Tagen unter dem Vieh des
Landwirts R . Becker -Friedrich -Augustengroden ausgebrochen.
Schon länger drohte die Seuche an der ostfriesischen Grenze
in Charlottengroden , doch hielt man , da das Vieh seit mehreren
Wochen schon aufgestallt ist , die Gefahr der Ansteckung für
beseitigt . An der Seuche sind unter dem Viehbestände des
genannten Gehöftes bereits viele Tiere erkrankt.

! ! SandhatLen, 4. Dezbr. In der Schulausschuß¬
wahl wurden die ausscheidenden Herren , Baumann Heinrich
Barkemeyer und Gastwirt I . F . Harms , einstimmig wieder-
gcwählt — Der Gesangverein „Germania " veranstaltet
am 1 . Weihnachtstage in Harms Gasthause einen Unter-
haltungsabcnd , bestehend aus Tannenbaumfeier , Lieder¬
vorträgen und Aufführungen.

Rüstersiel, 3 . Dezbr. Am Sonntag , den 10 . d . M .,
findet in der Schule zu Kniphausersiel ein öffentlicher
Gottesdienst statt . Nach Schluß der Predigt , wird das
Abendmahl erteilt werden.

X Rüstersiel , 4 . Dezbr . In der am 3 . d . Mts ., im
Vereinslokalc des Kriegervereins zu Kniphausersiel abge-
gehaltenen Versammlung wurde beschlossen , von einer
Weihnachtsfeier Abstand zu nehmen ; am 14 . Januar
1900 soll eine Generalversammlung stattfinden , zwecks Wahl
des Gesamtvorstandes und Rechnungsablage des vergangenen
Jahres ; zu Kaisers Geburtstag finden am 25 . Januar
1900 Theateraufführungen mit nachfolgendem Ball statt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Spar - und Leid -Bant.
3 '/ , PCt . DeutM Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905
3 '/, VC:, do. oo. . . .
3vCt . do. do. .
3 V, pCt . Alts Oldenb . Konsuls
3 V, pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins

zahlung.
3 pCt . do . do. . . .
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredi

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar ) .

8 vCt . Oldenb . Prämien -Anleiöe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. oo . do. .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , StollLamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V, PCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenk rch.
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihe
3 '/, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 V, pCt . Dortmunder Stadt - Anleihe
4 PCt. Elberfelder Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4VCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4pCt . Moskau -Windau -Rybinsk -Prior ., staatl . gar
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk

und darunter ) . . . .
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V, VC: . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Psdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . IX . , unkündbar bis 1907
4 vCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
L Vs pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechsslbank , unkündbar bis 1905 .
4p § t. do . do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvslp .-Prior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ «
„ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten kür 10 Gulden .

Oldenburgische«
Antauf Verkauf

vC:. vCt.
97,95 98,50
97,80 98 .35
89,20 89,75

97,5096,50

96,50
86,50 87,50

98 99
129,w 129,90

97 .60 98,15
97,70 98,25
89,20 89,75
99,50 100,50
99,50 —
97 —
96 .50 97,50
92,60 93,35
93,40 93,95

99,50
97,80 98,35
97,90 98,45

93,90 91,45
57,60 56,15

97,40 97,95

92,70
!

93,25
100,20 100,50

92,70 93
100,45 100,75
101 102
104 105

168,80
20,385

169,60
20,485

4,2254, ' 75
16,88

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eilenhütten -Aktisn (Augustfehn ) 164,50 pCt . B.
Oldenb . Lersicher .«Gesellschafts-Aktren per Sr . —

Diskont der Deutschen ReiSsöank 6 pEt.
Darlehenszins do. do. 7 PCt.
Unser ZinS für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrenr 5 vCt.
Oldenburg , 5 . Dezember . Kursbericht der Olden-

burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V,pCt . Deutsche Reichsanleihe,bis 1905 unkündbar 97,95 98,50
3V, vEt . Deutsche Reichsanleihe . . .. . 97,80 98,35
3 pCt . dergleichen . 89,20 89,75
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 96,50 97,50
3 '/ , PCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 96,50 97,50
3 PCt . dergleichen . 86,50 87,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 129,10 129,90
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,60 98,15
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,70 98,25
3 pCt . dergleichen . . . . » 89,20 89,75
3V - pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . — —
4pCt . verschied- Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,60 —
3 V, PCt . dergleichen . 96,50 97,50
3V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 98 99
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 . — 98,20 98,75

„ „ „ 200 .— 98,30 89
4 pCt . Ungarische Goldrente . Stücke L Mk . 2025 .— 97,40 97,95

dergleichen Stücke » Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 . 98,50 99 .15

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücks . 93,90 94,45
kleine do. . . 94 94,70

4pCt . gar .Eulin -LübeckerPrior . -Obligationen I .Em . 100 —
3 V, vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 92,10 93,45
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . 99,50 —
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . . 57,60 58,15
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke . . . 57,70 58,40
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver-

losungu . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 97,90 98,65
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 73,10 73,75
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,20 99,75
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 99,70 100
3V - pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,20 98,50
4 pCt . Frankfurter Hypolh .-Krcdit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 99,80 100,10
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,70 95
3 '/ - pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 92,90 93,45
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 94,50 95,05
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 100,20 100,50
3 '/z dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 92,70 93,254 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 100,20 100,504 pCt . Schwarzburg . Hypotbeken -Bank -Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . . . 100,30 100,60

3V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 94,70 95
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80 169,60

„ „ London „ „ 1 Lstr . „ „ 20,385 20,485
„ New -York „ „ 1 Doll . „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „
4 .175 4.225

16,88 —

Oldenburg , 5 . Dezember . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCr . pCt.
3 '/ , pCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . 96,50 97,50
3V,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . . 98,50 97,50
3 PCt . Oldenburgische Konsols . . 86,50 87,50
3 V, pCt . do Bodenkredit -Anftalt -Pfand-

briefe, staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar . . . 98 99

3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-
Lose) . . . . . . 129,10 129,30

4 pCt Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3V - pCt . do. Kommunal -Anleihen . 96,50 97,50
3 ',2 PCt . Deutschs Reichsanleihe , convertierts .j

unkündbar bis 1905 . . 97,95 99,50
3 '/ , VCt. do . . . . . 97,80 98,35
3 pCt do . . . . 89,20 89,75
3 '/ - pCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 97,60 98,15
3 '/ - VCt. do. . . . . 97,70 98,25
3 pCr . do . . . . . 89,20 89,75
4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 . . . 99,45 100
4 PCt . do. unkündbar bis 1905 100,20 100,50
4 pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr ., unkündbar .

bis 1909 . 100 .48 100 .75 l

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 101,45

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,10
4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

unkündbar bis 1900 .
4 PCt . do . XVII „ „ 1906
4 '/, PCL . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
3Vs pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899
3 '/ , VCt. Lübeckische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt . Elberfelder Stadt -Anleihe von 1899 .
4 PCt . Königsberger Stadt -Anleihe von 1899 .
4 PCL . neue steuerfreie Italienische Rente
4 pCt . do. kleine Stücke A.
4 pCt . Oesterreichische Goldrsnte .
4 pCt . do. kleine Stücke .
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 2025 .— Mk .)
4 PCt . do. ( Stücke L 1012 .50 Mk .)
3V - pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk.b . 1908
4 pCt . Njäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk.

do. „ London 1 Lstr . ä „
do. „ Paris 100 Fr . L „
do „ New -York 1 Doll . L „

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . s. „
Holländische Noten 10 fl. a „
Diskont der Reichsbank 6 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 pCt.
Oldenburger Bank - Aktien : gejucht L — pCt.

101,78
100,65

99,45 100
100,20 100,50

102,50 103,50
94,90 95,45
84 94,55

101,10 101,65
100,60 101,15

93,30 93,85
93,30
98,20

94,10
98 .75

98,30 98,85
97,40 97,95
98,60 99,15
82,95 83,59
96,30 96 .85

97,70 98,25

98,10 98,65
163,80 169,60

20,335 20,485
80,65 81,05
4,175 4,2225

4,165 4,215
16,38 16,93

Märkte.
Bremen , 4. Dez. Amtl. Viehmarktsbericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes , unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier . Heutiger Aus¬
trieb inkl . des gestrigen Bestandes 213 Rinder , 749 Schweine,
63 Kälber , 230 Schafe . Geschlachtet wurden : 124 Rinder,
662 Schweine , 51 Kälber , 156 Schafe . Lebend ausgeführt:
36 Rinder , 19 Schweine , 9 Kälber , 1 Schafe . Bestand:
53 Rinder , 68 Schweine , 3 Kälber , 73 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 stg Ŝchlachtgewicht für Ochsen
47 — 68 Quenen 55 — 56 Stiere 52 — 63 Kühe58 — 64 Schweine 44 — 49 Kälber 60 — 80 Schafe
40 — 65

Unverkauft blieben : 18 Rinder , 68 Schweine , 3 Kälber,
73 Schafe.

Hamburg , 2. Dezember . (Sternschcmze -Viehmartt.)
Schweinehandel starr . Zugeführt 1340 Stück . Preise : Ver-
fandschweine , schwere 46 — 48 , leichte 46 — 48 , Sauen

'
38 — 43 Mk.

und Ferkel 45 — 47 Mk . per 100 Pfd.

Oldeubnrger Marktpreise
? vom 2 . Dezember 1899 . Mk . Pg.

Butter , Waage . a V- ks — 90
Butter , Markthalle , f, ff 1 —
Rindfleisch . , ff ff — 65
Schweinefleisch. ff « — 60
Hammelfleisch . . ff ff — 50
Kalbfleisch . . ff „ 50
Nomen ff ff — 60
Schinken , geräuchert . ff ff — 90
Schinken , frisch ff ff — 55
Mettwurst , geräuchert ff ff — 90
Mettwurst , fnsch f» ff 70
Speck, geräuchert . ff f» — 65
Speck, frisch . . ff f» — 55
Eier , das Dutzend . — 90
Hühner , Stück. , 1 40
Enten , zahme , Stück. . 2 —
Enten , wilde , Stück. , 1 —
Hasen 3 —
Wurzeln , 25 Liter . — 90
Schalotten , Llr. — 15
Blumenkobl . — 50
Kohl, weißer , Kopf — 10
Kohl roter , Kopr . . — 20
Kartoffeln , 25 Liter. — 70
Spitzkohl , Kopf . —
Torf , 20 ll . 5 50
Ferkel . 6 Wochen alt . — —

Kirchemmchrichte ».
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 9 . Dezember:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Osternburger Kirche.
Mittwoch , den 6 . Dezember , abends 8 Uhr : Bibelstunde

in der Konfirmandenstube : Pastor Köster.

Anzeigen.
Bekanntmachung,

Kanalisation betreffend.
Die Lieferung von etwa 41 Tausend

Meter Thonröhren , etwa 8,4
Tausend Meter Cementröhren und
6 Hundert Brnnnenböden aus
Cementbeton soll vergeben werden.

Bedingungen sind aus dem Stadt¬
bauamt , Rathaus, Zimmer 35, ein¬
zusehen und daselbst gegen Erstattung
von je 2 Mark zu beziehen.

Angebote sind bis Mittwoch , den
den 3 . Januar 1SVO , mittags
12 Uhr , aus dem Stadtbauamte
abzugeben.

Oldenburg , Residenz , 27 . Nov . 1899.
Stadmagistrat.
Rogg em ann. _

Mehrere neue Bettstellen mit und
ohne Matratzen und ein gut erhaltenes
Fahrrad billig zu verkaufen.

Mottenstraße 5.

GvoHe

Im Auftrag des Herrn Rechts¬
anwalts Schw artz in Oldenburg , als
Kurator über den früheren

inspektor F . G. Moll
daselbst , werde ich das zum Vermögen
des Kuranden gehörige bewegliche
Inventar« Freitag, Sri 8. mi>
Tm >ckiii>, 8. Dez. i>. J§ ..
jedesmal morgens S Uhr ans .,
im großen Saale von

Etablissement. Alexander-

straffe Nr . 1 , öffentlich ausZahlungs¬
frist verkaufen , als namentlich:

1 eich. Schreibtisch mit Aufsatz , 1
kl . Tisch mit Marmorplatte , 1
Küchentisch , 1 Serviertisch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Nachttisch , 1 gr . Waschtisch
mit Blecheinsatz , 1 Nußbaum¬
garnitur , bestehend aus : Sofa , Sosa-
tisch, 6 Rohrstühlen,r 1 kl. Tisch , 1
Schaukelstuhl , 6 Rohrstühle , 1 Dreh¬
stuhl mit Lehne , 1 Lehnstuhl , 1 eich.
Sofa , 1 Bücherborte , 2 Stehpulte,
3 eich. Kleiderschränke , 1 tann . do .,
1 eich. 2thür . Wäscheschrank , 1
Kirschbaumschrank mit Spiegel , 2
Küchenschränke , 1 gr . eich, do ., 1 kl.
Buffet , 1 Gartentisch , Bank und 2
Stühle , 1 Spiegel mit Goldrahmen
und Konsole , 1 kl. do ., 1 Standuhr
mit Konsole , 1 Wanduhr , 1 eich,
zweifelst. Bettstelle , 1 tann . do . mit
Sprungfedermatratze , 1 Fieber¬
matratze , 1 Roßhaarpfühl , 1 Roß¬
haarmatratze , 2 Teppiche , 2 kl. do .,
versch . Fach Gardinen u . Rouleaux,

2 Jalousien , 2 Doppelflinten mit
versch . Jagdutensilien , 1 Fernrohr,
I Opernglas , 1 Theemaschine aus
Nickel , 1 bronzenen Visitenkarten¬
teller , 4 Zinkkasten für Blumen , 1
kups . Wärmeflasche , 1 Wäschekorb,
1 Kruzifix aus Nickel , 2 gußeiserne
Blumenständer , 2 zweiarmige
Leuchter , 2 neusilb . do ., dir ». Nipp¬
sachen , 1 großen led . Reisekoffer , 1
hölzernen Koffer , 1 Handkoffer von
Segeltuch , 6 Fenstervorsätze aus
Draht , 2 kompl . Waschgeschirre , 1
hölz . Nachtstuhl , 1 neue Kopier-
preffe , 1 Elektrisiermaschine , versch.
Bier -, Wein - und Sektgläser , 1
Wage mit Gewichten , 1 Sitzbade¬
wanne mit Ofen , 1 eis. Füllosen , 1
Herd , versch . Küchengerät , als:
Töpfe , Pfannen , Teller , Kummen,
Saucieren , Messer , Gabeln , Löffel rc.,
2 Dtzd . Betttücher , 2 Dtzd . Kopf¬
kiffenbezüge , 4 leinene Betttücher,
3 gehäkelte Bettdecken , 3 Bade¬
tücher , 6 Tischtücher , 18 Servietten,

6 Kaffeeservietten , 2 Dtzd . leinene
Handtücher , 3 Dtzd . Gerstenkorn-
Handtücher , 2 Dtzd . Damasthand¬
tücher , 1 Dtzd . Küchenhandtücher , 1
gestickt. Tischläuser , verschiedene
Gemälde und Bücher , als : 1 großes
Oelbild in Goldrahmen „Frucht¬
bild ", 1 do . „Fischotter " , 1 do.
„Meeresküste " , 1 Kupferstich „Jung¬
frau Maria " von Müller , Andrces
Handatlas mit Supplement , 19
Hefte Natur und Haus , 6 Bde.
Schillers Werke , 6 Bde . Göthes
Werke , 2 Bde . vr . Bock „Das Buch
vom gesunden u . kranken Menschen ",
2 Bde . Dictionary , 1 Bd . Boss'
Täuschers Recht , 3 Bde . Lessings
Werke usw .,

ferner : 10 Fl . Wein und sonstige
viele Gegenstände.

Kcinfliehaber werden um pünktliches
Erscheinen gebeten.

Zoliulle , Akt.



Der große Aus¬
verkauf v. Herren -,
Damen- u .Knaben-
Swfseu der relelon
Weberei 1an88en
L 6o . beginntstatt
am S. Dezember
umständehalber erst
am Montag , den
11. Dezember.

ian88sn L 60 . ,
nachweislich das
größteVersandhaus
d . GroWrzogtums,
verkaufen enorme
Lagerbestände unter
Engrospreis.

Der Ausverkauf
findet in dem bis¬
her von Hrn. Fahr¬
radhändler Kruse
benutzten Laden,
Markt Nr. 12, statt.

Kanarienhohlroller , gesunde,
kräftige Vögel und seine Sänger,
billig abzugeben.

_
3 . Ehnernstr . IV.

Auf Mai ein großer Bierkeller
mit Wasserleitung, nebst Wohnung,
Pferdestall und Wagengelaß , zu ver¬
mieten. Kurwickstr. 8.

Große

z«
Wernburg.

Herr L. Bley hlerselbst
laßt am

Milstq , dt« 12 .,
Mittwoch, de« 1?., ««d

Jomrstq,
de« 11. Jezmder d. U,

jedesmal
nachm. 2/ - Uhr ans.,

in feiner Wohmma , Schul¬
straße 2:

1 große Partie fertiger Herren- und
Kuaben-Anzüge, Paletots , Mäntel,
Joppen , Hosen, Westen, Schuhwaren
aller Art , Unterziehzeuge, Woll¬
garne , Strumpfwaren , Hüte , Mützen,
Wäsche, Schirme, Tücher, Kops¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende,
Bettzeuge , Leinen , Wachstuche,
Gardinen , Bettfedern und Daunen,
Buckskin , Reste für Anzüge und
Hosen, Damenkleiderstoffe, Damen¬
röcke, Schürzen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sämtliche Waren find
neu und durchaus guter
Dualität.

Kausliebhaber ladet ein
_ A . Bischofs , Aukt.

Als paffende

l'
empfehle

in großer Auswahl zu billigen Preisen:
«WM«

aus Eichenholz, bestbewährte Systeme,

MI Mti »1iiAi »iasGkiiiisii , l

Isck- «nü
kidleollWk«

in jeder Preislage,
mit und ohne Deckel,

oiemorsetrer,
vkWoliirM , kmerKM«,

_ Ll«We- « d WechexMe «,
säge - <KoLg,

Wärmflaschen , Feuerkieken, Wärmsteine, Petroleum - Maschinen,
PMeisen , Lroischneidemaschinen,

MM
- 25siiUi7 «>11sii,

Matten n. Bür stertwaren,
kLWMM - U .rLk«lMLL§vv, 1l80dM688vrll . kabelll,

Akeischhack
Maschinen,

Unäer-Xoekkerae
in eleganter « . solider Ausführung,

Lg««e«d«««>Me, T«««e«d ««mIiHte.

1
.

K
.

Mied «
.

M . : ßü . MM « L M. Neinm,
MM 2. MM 2.

Stlltgl smiar

Großcr A « s « ttk » f.
Wegen anderweitigen geschäftlichen Unternehmens ver¬

kaufe mein sämtliches Lager von

Kolonialwaren , Weinen
u. Likören

bis zum 1 . Januar bSÄGNllGHÄ ZLnleZ*

6.
IW " Mn « 2 » .

-MI

siui « r suiisi
Die echtenSUCSL«
Familien

sind die besten

Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen
auf allen Ausstellungen , das über -40jährige Bestehen der Fabrik,
und der Weltruf, den sich unsere Maschinen erworben haben, bieten

die sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

8 Ikl 6 Lk 6o . , Nähmaschilien- Akt.-Ges-, frühere Firma : G . Neidlinger.
0L .VLMLV « « , rStau8t » «8«v Air. 18.

_ Nettestes und größtes Nähmaschinengeschäft Deutschlands.

Korsetts
in hochmodernen neuen

Faeons,
bequem und elegant sitzend.

Stets Lager
von über 100 Dutzend

in Weiten von 50 bis 100 ow.
Alle Arten Gesundheits-

Korsetts , Reformleibchen,
Rockhalter, Leibchen,

Korsetttaillen
und Kinderleibchen.

LLsoüor Me^sr , Schüttingstr. 8.
MS . Arbeits - Korsetts mit unzerbrechlichen Einlagen von 2—4,50 ^5.

Bardenflether
Fevemrschemgs - Gesellschaft.

Zur Deckung eines Brandschaoensist
an Beitrag für die für Heu und
Früchte und Eingut pro 1898/99 ver¬
sicherten Summen L 100 0,1Ä ^ .
erforderlich geworden.

Zur Hebung dieser Beiträge
werde ich

1 . am Freitag , den 8 . d. Mts . ,
nachm, von 2—4 Uhr, in Ritters
Wirtshause zu Moordorf , und von
5—7 Uhr in Haases Wirtshause zu
Huntors,

2. am Sonnabend , den S . d. M .»
nachm, von 2 —4 Uhr, in Onnens
Wirtshause zu Neuenbrok , und von
5—7 Uhr in Gräpers Wirtshause
zu Eckfleth,

S. am Sonntag , den 10 . d . M .,
nachm, von 3—6 Uhr , in Kncks
Wirtshause zuDalsper anwesendsein.

Die in diesen Terminen nicht ent¬
richteten Beiträge werden durch den
Boten der Gesellschaft auf Kosten der
Säumigen beigefordet.

Dalsper , 4. Dez . 1899.
Der v - 1- Buchführer.

Eo ^ slisiii.

Zwischenahn.
WM

und zahlen höchste Tagespreise.
IVebei' L 6o.

fort mtt den Marren!

Mein WarzeuWt beiztnichtu. schmerztnicht, wirkt
»ber wunderbar , wie aus salzender Anelkennun,

ersehen ist. Zu beziehen pro Stück W Psg.,
Porto 20 Psg ., von
PaulKoch, Gelsenkirchen429l/siW

Eir,ziger Lieferant M Deutschland.
Vretölisten über Neuheiten grat . und franko.

Freiwillige Anerkennung.
Gladbach , 26.

'S. 18S9.
Geehrter Herr Paul Koch! ^

Ich danke Ihnen recht schönfür Ihren wunder»
Laren Warzemtift. Ich habe eine Warze 21 Jahre
gehabt und seitdem ich den Stift gebraucht habe ist
die Warze weg.

Lchtungrooll Do« . Dolinschek.
Zu verkaufen ein Dalmatiner

Hund , ein Exemplar, V, Jahr alt.
Nachzufragen in der Exped. d. Bl.

Feinsten hiesige » Honig
empfiehlt D . G . Lampe.

Weintrauben,
Citronen , große stanz. Wallnüffe
und Datteln trafen ein.

D . G . Lampe.

BmMmilser und kmmgcr
Honigkuchen

in feinster, stischer Ware empfiehlt
— _

D . G . Lampe.
Alai ?2:ii »sii »iirL8ss

empfiehlt D . G . Lampe.

Kemü§e-Ko«serrell
trafen ein D . G . Lampe.

Oasao und OLurlrolsüs
empfiehlt_ D . G . Lampe.

Neue, schnittseste
Cervelativlirst un- Mimst

traf ein D . G . Lampe.

MlsaftiMLWetzeMse,
fetten , holländischen Rahmkäse»
und Edamer Käse empfiehlt

D . G . Lampe.

cheräuch. Aast,
Kieler Sprott und Bückinge trafen
ein_ D . G . Lampe.

We Frankfurter Würstchen,
Paar 20 Psg .,

empfiehlt_ D . G . Lampe.

M«gi>eb«klltk F««er!dhl,
pr . V2 KZ io Psg .,

empfiehlt D . G . Lampe.

Taschentücher
in folgenden Größen : 36 , 40, 43, 46,
49 , 52, 55, 6l und 70 cm zu sehr
niedrigen Preisen.

Prima lein . Tücher (Eudentücher
ohne Fehler, sehr zu empfehlen) ge¬
säumt Dtz . 2,80, 3,20 und 4,00 ^ 5,
Von den beliebten Restentaschen-
tüchern Dtz. 2,00, für Kinder 1,00
ist großer Vorrat.

Battist - und Seidentüchev mit
und ohne Hohlsaum von Dtz . 3,an.

Das Sticken der Tücher wird rasch
und sauber ausgeführr.

Z. H. Bsgtt.
Zu verkaufen ein gut erhaltenes

Coupee mitLangbaumund verdecktem
Kutscherbock. Kurwickstr. 8.



Morgen , Mittwoch: WM- her

Weihnachts - Ausstellung.
6 a -'/

OISSLvvUkA.
vs » Ävi »üs^

Der große Aus¬
verkauf v. Herren-,
Damen- u .Knabeu-
Stofseu der rstslse
^ sbsrsi taas8sa
L 6o . beginnt statt
am 9 . Dezember
umständehalber erst
am Montag , den
11 . Dezember.

tanken L 60 . ,
nachweislich das
gröfzteVersandhans
d . GroMerzogtums,
verkaufen enorme
Lagerbestände unter
Engrospreis.

Der Ausverkauf
findet in dem bis¬
her von Hrn. Fahr-
radhttndler Kruse
benutzten Laderu
Markt Nr . 12 , statt.

Jmmobil-
Zwangs-

veifteigerung.
Das dem Arbeiter

Diedrich Oltmanns zu
Nadorst gehörige , am
Scheideweg belegene

Immobil,
bestehend ans einem fast
neuem Hanse mit Garten
zur Größe von 34 sr
04 qm soll mit Antritt
auf den 1. Mai 1VOO am

Mittwoch,
dm 13 . Dez . d . I .,

vorm . 19 Uhr,
im Sitzungszimmer des
hiesigen Grotzh. Amts¬
gerichts , Abt . lv , im Wege
der Zwangsvollstreckung
durch den Unterzeichneten
Auktionator versteigert
werden.

Die Verkanfsbedingnu-
gen sowie die das Grund¬
stück betreffenden Nach¬
weise können in meiner
Schreibstube eingesehen
werden.

W . Köhler , Aukt.

Kerzkiche Mitte.
Im Hinblick auf den kommenden

Minier richtet die Gemeindeschwester
in Osternburg auch in diesem Jahre
an die geehrten Herrschaften die herz¬
liche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke,
Unterzeuge, Strümpfe , Stiefel und
dergl. in der Kinderbewahrschule zu
Osternburg, Cloppenburgerstraße 77,
abgeben zu wollen.

Die von mir gegen den Kassierer
Louis Sasse bei der Firma M.
Bortmann in Bremen ausgesprochene
Beleidigung nehme ich hiermit zurück.

Osternburg, 29. November 1899.
Ger - . Schmidt.

WiMWWeil
empfehle:

Hellen und dunklen Sand¬
zucker, Syrup in verschie¬
denen Qualitäten , besten
reinen hiesigen Honig,
Suceade , Orangeschnten,
feinstes Weizenmehl und

sämtliche Gewürze.
8 . ttarms.

Ii0S °? LSlS

Eversten . Ersuche nochmals die
jenigen, welche mir aus den Jahren
1897, 98 rc . schulden , unbedingt gegen
den 20 . d. M . Zahlung zu leisten,
widrigenfalls ich klagbar werde.

G . W . Venkett, Hauptstraße.
Mansholt . Habe

Tannen , B>
sowie Rammpsäs

Mckelholz
unter der Hand abzugeben.

lanholz,
pfähle und

Vorbereitung z . Maschinisten -,
Applikanten -, Bahn - u . anderen
Examen übernimmt

Privatlehrer
_ Rosenstrastv 12.

Unerhört!
Im Leben nie wiederkehrendeKanf-

gelegenheit und zwar:

M M sU M - R . 4.
1 prachtvoll vergoldete Uhr , genau
gehend , 3 Jahre Garantie , 1 eleg.
Uhrkette, sehr täuschend , 1 P . ff
Hosenträger , ILederbörse . 1 Paris
Damen - Brosche » Doubl« - Gold, 1
pkttchvolle -Herren - Krawatte , 1
Krawatten -Nadcl m . künstl . Brillant,
2 mechanische Manschettenknöpfe»
Doubls -Gold mit Patentschloß , 8
Kragenknöpfe , Doubls - Gold , !i
Chemisettknöpfe , Doubls-Gold, 1
Hochs . Herrenring mit imit. Edel¬
stein, 1 Taschentoilettespiegel und
nochLOS Gegenstände , die im Hause
gebraucht werden. DieseGegenstände,
die Uhr ist allein das Geld wert, sind
per Nachnahme für nur Mk . 4 zu
beziehen v. I . Reinhold , Dresden -^ .,
Anttenstraste 28 . Nichtpassendes
wird umgetauscht ev . retour genommen.

Mansh olt. Z verk. Mehrere Hundert
sehr schöneWeihnachtstannen , von 1
bis2wHöhe,sehrbill . J . H . Wilkens.

ristirr g.
Die diesjährige

findet am
Montag, den ri d . Mts .,

abenos V Uhr aufailgeud,
statt . — Es ladet freundl . dazu ein

K . vlLIISSVll.

Zu belegen nnb anzu¬
leihen gesucht.

Anznlcihen gesucht aus sofort
oder später gegen gute Stadt - und
Landhypotheken: 12,000, 6000, 5000.
4000, 3000 und kleinere Kapitalien.
Zinsfuß 4—41/z »/o.

E . Memmen » Auktionator,
Theaterwall 9.

Wohnungen.
Möbl. Zimmer

billig zu verm. 2. Ehnernstr . 1.
Z . verm. zum I . Älai 1900dieNnter-

w . Amalienstr . 12 » mit Souterrain,
Wasser!., Veranda u . Gart . Näh , das.

Zu vermieten zu Mai ein schöner
HellerLaden mit od . ohne Wohnung;
1 gute Obcrw . , 2 St ., 3 K., Küche
». Zubeh. ; 1 Unterlv ., enth. 2 St .,
2 Kt , Küche n . Zubeh.

Näheres I . Rust , Steimveg 3 ».

Sie Aallpt - LivdllvK äer VviwLr - Lottvrls
<7 . 13. ÜLLvr . «1. dl.)

Ls gtzlavAsn 2vr Verlosung
WM

" 800V
dabei ein im leerte voll

80 . 000 MIsi - N.
Oie Ooss veräoll auoir »1s

(KSsvtLllelr KvnvvÄtut V » lk . 8 . Ä . dir . 87238)
bsraüsASAebsll und - osten
^ 00 vtnob 4 Slb 11 Ktüok -- 1VNK -ZkoitonOs ^ ian-
Üu8 dU16L L Nll . , 28 „ - LS „ 1 liste 20 kkg

L-oss und I . os - k 'osilLSi 'lSir (auk UVuusob mit den
versobisckensten ^ üsiobtell) sind »u bubon durob dea

Vorsts»« «er KSvlligen LusstollW i» Velmsr
sowie ill Olüsrrkrurg (Orossb .) dürob kl . lVoIrlSrr.

Für das Weihnachtsfest!
Meinen lieben Oldenburgern von Stadt und Land,
Empfehle ich sämtliche Moppen zum Versand,
Das Schönste wohl zum Weihnachtsfeste,
Besonders für eure kleinen lieben Gäste.

Prima braune Moppen , 6 Pfd . ( inkl . Trommel ) 3,6ü Mk

„ Kinder - „ b » » I» 3,6V ,
„ Pflastersteine « « „ -- « ,0V „
„ Spitzkuchen K ^ ^ »' 7,2V .
„ Maronen 6 „ « W 7,2V ,

Samtl . Sorten gemischt 6 „ „ k? K.VV ^
Auch Wird die Hälfte (3 Psd .) zum Versand gebracht.

Um rechtzeitige Bestellung u. zahlreichenZuspruch bittet ganz ergebenst

M . VLZSIL,
Moppenonkel.

Telgr.-Adr. : büloppsnoulLel , Srsmvu.

Große Mobilien- v.
Am

Mttioch, de« 8., >. Imerstaz, de« 7. Dez. d. I.,
jedesmal mm. 8 W M miM. 2 W llW .,

werde ich im Verkaufslokal bei Aathschild am Markt Nr . 11 Hieselbst
öffentlich meistbietend verkaufen:

2 Plüschgarnituren , 8 Sofas , 1 Chaiselongue , 3 Dtzd. Rohr¬
stühle, 5 kompl. Bette «, ein - u. zweischläf . Bettstellen mit
Sprungfederrahmen , 1 UUtzb . Buffett , große und kleine Spiegel,
Küchenschränke mit Glasaussatz » Regulateure , Kommoden,
Kleiderschranke, div . Tische, Teppiche , sowie sonstige Mobilien,

ferner einen großen Posten
Manufaktur- u. Schuhwareu,

als namentlich:
mehrere 1000 Mir . moderne Kleiderstoffe , sowie Reste , Kattune,
Parchende , Bettzeuge , Damaste , Schürzenzeuge , Korsetts , Tisch-,
Schlaf - u. Steppdecken re ., eine Partie

NormaLwäsche
für Herren u . Damen, wollene Tücher, Kaputzen, Kragen, Manschetten,
Hemde, Gardinen , eine Partie

div . Schuhe
für Herren , Damen und Kinder , sowie viele hier nichtbenannte
Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichste ein
L). MSMTiriSH) Auktionator.

Ich suche nach Beverstedt aus gleich
eine gut empfohlene Hausmamsell.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2.

Gesucht
zum 1. Januar oder später

für mein Kolonialwaren -Geschäft.
8FRcki ?vLS PerULvi 'S,

Llr -eitien. _
Ipwege Aus Mai oder Ostern

ein Lehrling untergutenBedingungen.
D . Bunjes , Stellmachermeister.

Wahnbeck. Gesucht zum 1. Mai
eine Magd. _ Joh . Küpker.

Gesucht möglichst auf
sofort eitt

jüngem Schreiber
oder

Schreiberlehrking.
Berzßr . KullKIevse,

Rechustllr.
Ges .iz - Ostern od . MaiOsternburg.

e. Lehrling . Louis Schütte » Maler
Zum 1 . April n. I - findet in einem

flotten Maunsakturwarengeschästein
erfahrener

Verkäufer,
der auch einige Reisetouren zu mache»
hat, Stellung.

Gefl. Offerten unter A . B . an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verm. z . 1 . Mai eine abschließ¬
bare Oberwohnung.

Lambcrtistr . 14.

Osternburg . Auf sofort od . später
eins . möbl. Zimmer zu vermieten,
auf Wunsch mit Beköstigung.

Cloppenbnrgerstr. 28.
Ebendaselbst auch eine kl. Ober¬

wohnung.

Wegen Versetzung des
Inhabers zum 1. Januar
1900 gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer , mit
od. ohne Pension , zu ver¬
miete« . Nadorsterftr . 32.

Per sofort zu verm . gut möbl.
Stube und Schläfst.

Näheres I . Rust , Steinweg 3».
Zu verm. ein Laden » paffend für

jedes Geschäft. Langestr. 84.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ich snche zu März oder April
junges Mädchen von IS bis 18
für einen landwirtschaftlichen Haus¬
halt bei Oldenbrok.

Frau Strunk , Haupt-Verm.-Kontor
Jakobistraüe2.

G * » » » » » * * * » * * * * * * * -
Gtzutzt

^ *
für unsere Eisemvarenhandlimg, T

L Haus- undKuchen-Einrichtungs- ^
K Magazin per Ostern ^
Z ein Lehrling K
A mit guter Schulbildung. -W
* HP. L 2» «AtsIck, Z
^ Bremerhaven . *

freundl . erfahrenes j. Mädchen
sucht zum 1. April od. Mai ISO»
Stellung i« besseremHaushalt als
Stütze oder Gesellschafterin . ES
wird mehr aus Familienaufchlutz
als auf Gehalt gesehen.

Gest . Offerten unter L. M . 2S
au die Exped . d. Bl . erbeten.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.
LMmWsWn W

Edewecht.
Am nächsten Donnerstag , de«

7 . d . Mts ., abends 7 »/2 Uhr . in
il ein Mügges Gasthause:

Zusammenkunft.
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten » da wichtige Besprechungen
vorliegen. D . V.

Verantwortlich M Politik und Feuilleton : vr,E . Höber, stir den lokalen Teil : W . v . Busch , sür den Inseratenteil : P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg
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M §83 rer „Ullchcichtcn fiir Stadt nad Laad" vom Dienstag , den 3. Dezember 189S.

Aus dem Großherzoytum.
iLer Nachdeuck unlerer mit «orresvondenz,eichen verleb-n -n ouginalbnicht,st «ur « it senauer Queüenangade geftarrer . vritreiLungen uns Bena«»der lokale Vortommr .isi» ftud der Redaktion stets willkommene

Oldenburg , 8. Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)v. s . Nordenham , 4. Dez . In seiner gestrigen Ver¬

sammlung beschäftigte sich der nordenhamer Han¬dels - und Getverbeverein vornehmlich mit dem
Bahnprojekte Nordenham -Varel . Einstimmig wurde vonder Versammlung anerkannt , daß nur durch Verwirklichungdieses Projektes der außerordentlich darniederliegende
Schiffsverkehr Nordenhams einen Aufschwung nehmenwerde. Eine Besserung des Schiffsverkehrs sei aber aus¬
geschlossen , wenn die Bahn Rodenkirchen-Varel erbaut
werde ; vielmehr würde diese Bahnlinie zweifellos zur He¬bung des braker Schiffsverkehrs beitragen. Uebrigens seiauch Varel und das ganze nördliche Butjadingeu aus¬
nahmslos für die Linie Varel -Nordenham . Der sehr rüh¬
rige Vareler Handels - und Gewerbeverein habe wiederholtin Petitionen und Versammlungen der letzteren Linie bei
weitem den Vorzug gegeben vor der Strecke Varel -Roden¬
kirchen. In diesem Sinne habe sich Varel auch neuerdingsin einer an den Landtag eingereichten Petition ausge¬
sprochen. Mit Rücksicht auf die hohe wirtschaftliche Bedeu¬
tung der Bahn beschloß man , auch seitens des hiesigen Han¬dels- und Gewerbevereins eine Petition in gleicher Sachean den Landtag zu richten und hierin die großen Vorteile
des Projekts für Nordenham , Butjadingen und Varel aufdas Eingehendste zu begründen . Es verlautet hier , daßin allernächster Zeit auch aus verschiedenen Teilen des
Landes ähnliche Petitionen eingereicht werden sollen , da¬
mit hieraus ersehen werden möge , wie große Wichtigkeitman dem Projekte überall beilegt . Hoffentlich werden diese
dringenden Wünsche des Landes und der beiden HafenorteVarel und Nordenham an maßgebender Stelle schon in
allernächster Zeit gebührende Berücksichtigung finden.wr. Butzadingen » 3 . Dezember . Die dem früherenWirte und Rechnnngssteller I . CH. F . Hustede gehörige
Besitzung zu Eckwarden, bestehend aus einem gutenGebäude mit Stall und Kegelbahn , sowie schönem Garten,
soll auf Antrag am 8 . März 1900 im Wege der Zwangs¬
vollstreckung aus dem Amtsgerichte zu Ellwürden versteigertwerden . Alle rückständigen Leistungen rc . sind bis zum
17 . Januar beim Amtsgerichte anzumelden. In dem im
vorigen Jahre eingeleiteten Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts W. Stühmer zu Eckwarder¬
hörne soll demnächst Schlnßverteilung stattfinden . Auf
3176,20 Mark nicht bevorrechtigte Forderungen sind
236,28 Mark zur Verteilung verfügbar , von denen jedoch
nicht die Gerichtskosten in Abzug kommen. Die Zahl der
in den letzten Jahren in Konkurs geratenen oder wegen
Zahlungsschwierigkeiten in andere Hände übergegangenen
Gastwirtschaften ist hier eine recht erhebliche, was mit da¬
her kommen mag , daß die Preise für Gastwirtschaften gegen
früher in Unglaubliche gestiegen sind . — Wie verlautet , soll
sich die oldenburger Versicherungs - Gesellschaft
bei der Begleichung des Brandschadens zu Süllwardenburg
sehr koulant benommen haben , was umsomehr Anerken¬
nung verdient , da es sich um eine bedeutende Summe han¬
delte und das Eingut auch erst seit neuerer Zeit bei der
oldenburger Versicherungs -Gesellschaft versichert war.

Deutscher Aeichstag.
118. Sitzung vom Montag, den 4 . Dezember.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler Fürst Hohenlohe,

Staatssekretär v . Thielmann und Reichsbankpräsident Dr.
Koch.

Der Abg. Dr . Ratzinger ist gestorben ; das Haus ehrt
sein Andenken in üblicher Weise durch Erheben von den
Sitzen.

Bei Anwesenheit von 50 Abgeordneten wird zunächst
der Beschluß des Bundesrates , betr . die Genehmigungs-
pflichtigkeit der Anlagen zur Herstellung von Zündschnüren
und elektrischen Zündern in erster und zweiter Lesung ge¬
nehmigt.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage , betr.
Aendermigen im Münzweseu.

Staatssekretär v. Tyielmann begründet den ersten Teil
der Vorlage , die Außerkurssetzung der 5-Markstücke in
Gold , sowie der 20-Pfennigstücke in Silber und Nickel.
Alle drei Geldsorten haben sich nicht bewährt bezw. sich
nicht genügend eingebürgert . Wenn der Verkehr eine Münze
dauernd abstoße, so müsse sie aus dem Verkehr verschwin¬
den. Das Korrelat aber zu diesem Satze sei , wenn der
Verkehr eine Münze in erhöhtem Maße erfordere , so müsse
sie ihm zugeführt werden . Damit komme er zum zweiten
Teil der Vorlage,Erhöhung des Gesamtbetrages der Reichs-
Silbermünzen auf 14 Mark pro Kopf der Bevölkerung statt
wie bisher 10 Mark . Als oberste Grenze der bisherigen Ein¬
prägung seien 30 Millionen Mark ausersehen , es sei aber
nicht ausgeschlossen, daß die Prägung sich schon nach we¬
nigen Jahren weit unter dieser Grenze halten werde . Die
gesetzliche Grenze von 14 Mark werde selbstverständlich nie
erreicht werden können, schon weil die Bevölkerungszahl
stetig steige und die Prägung ihr nachhinke. Außerdem
komme der Bedarf der Kolonien mit in Betracht und drit¬
tens die Festlegung von deutschen Münzen bei Wechslern
im Auslande . Dazu komme der Abgang durch Brand- und
Schiffsunfälle , sowie im Inlands zu Jndustriezwecken . Man
habe gejagt , die Novelle bezwecke , den Thalerbestand zu
beseitigen ; das sei irrig , die Novelle sei nur dazu be¬
stimmt , dem Bedürfnis des Verkehrs zu dienen . Wenn man
seitens der Gegner der Goldwährung einwende , daß die
Golddecke zu kurz sei , so stelle er fest , daß das , was Deutsch¬
land während des ganzen Zeitraumes , den die Durchfüh¬
rung des Gesetzes erfordern werde, also annähernd 14 bis
15 Jahren , an Gold werde kaufen müssen, etwa 10,000
Kilogramm betrage , was also nur den fünfhundertsten Teil
der Produktion ausmache . Und wenn man da wieder ein¬
wende: Transvaal — so antworte er : nennen Sie mir einen

Krieg , der länger als ein Jahr gedauert hat ! Cr glaube,
das Haus bitten zu dürfen , die Vorlage unbefangen , bloß
auf die Verkehrsbedürfnisse hin , zu prüfen.

Abg. v . Frege (kons .) stimmt der Beseitigung der goldenen
5-Markstücke zu, bemerkt aber , die silbernen 5-Markstücke
seien nichts weniger als beliebt . Auch die Abschaffung der
20-Pfennigstücke sei zu billigen , wünschenswert seien aber
25-Psennigstücke. Die Vermehrung der Scheidemünzen an
sich sei erwünscht, denn je mehr davon vorhanden , desto
solider sei der Verkehr . Die Ausprägung von 2- und
1-Markstücken fände daher die Zustimmung seiner Freunde,
nicht aber diejenige hochwertiger Silbermünzen , denn da¬
mit scheine wirklich auf einem Umwege die Abschaffung aller
Thaler geplant zu sein, und namentlich bedenklich sei die
Ausprägung so vieler unterwertiger Silbermünzen . Seine
Freunde seien daher entschieden gegen die vorgeschlagene
Aenderung im Silberumlauf . Er beantrage daher die Ver¬
weisung der Vorlage an eine Kommission. Scheck - und
Giroverkehr würden ja den Goldwagen auf dem Asphalt
der Großstädte forischleppen können , aber auf dem platten
Lande werde es der schweren Arbeit des Silberschimmels
bedürfen.

RcichZbankpräsidentOr . Koch : Bei der Reichsbank habe
man ein ganz genaues Urteil über den Bedarf an Scheide¬
münzen . Ter Verkehr sei außerordentlich bereit , Scheide¬
münzen in Silber aufzunehmen , aber nicht entfernt bereit
in Bezug aus Thaler . Es sei nicht richtig , daß die Thaler
hauptsächlich in 5-Markstücke umgeprägt werden sollen.
Thatsache sei es allerdings , daß der Verkehr auch in sehr
erheblichem Umfang 5-Markstücke beanspruche. Wass ober
die Neichsbank sich für Mühe gegeben, die Thaler mit Hilfe
der Post , der Staatskassen und der Banken in den Verkehr
zu bringen , dieselben seien aber immer wieder zu der
Reichsbank zurückgekehrt. Könne man einen besseren Be¬
weis dafür verlangen , daß die Thaler weniger beliebt
sind ? Die Währungsfrage werde von allen großen Staaten,
auch von Rußland und Japan , als erledigt betrachtet . Diese
Vorlage ist lediglich aus praktischen Erwägungen hervor-
gegangen , und ich bitte , dieselbe auch darnach zu beur¬
teilen.

Abg. I)r . Heiligenstadt (natl .) : Nach den Erfahrungen
der letzten drei Jahrzehnte können wir zustimmend sagen,
daß die Bedürfnisse aller Klassen nach Scheidemünzen in
großem Umfange zugenommen haben . Es ist ganz folge¬
richtig , wenn der Staatssekertär sagte, daß Münzen , die
der Verkehr nicht will , aus demselben herausgezogen wer¬
den müssen. Wir stimmen deshalb auch der betreffenden
Bestimmung der Vorlage zu . Ein Gesamtbetrag von 14
Marl Silberscheidemünzen pro Kopf ungefähr scheint niir
auch ganz richtig gewählt zu sein . Daß die Thaler keine
geeignete Umlaufmünze sind , kann ich auch nach meinen
eigenen Erfahrungen bestätigen . Auch , halte ich den Zeit¬
punkt , jetzt dieses Gesetz vorzulegen , für ganz geeignet.
Redner plädiert schließlich noch für ein unbedingtes Fest¬
halben an der Goldwährung.

Staatssekretär v . Thielurann beruhigt den Abg. v . Frege
noch darüber , daß etwa aus den Thalern hauptsächlich 5-
Markstückeumgeprägt werden sollen . Das sei nicht der Fall.
Er selbst sei ein großer Freund der 2-Markstücke, welche
erst neuerdings von Süddeutschland sehr stark verlangt
worden seien. Es würden daher 2- und auch 1-Markstüüe
in großem Umfange geprägt werden . Endlich lege er noch
ein 25-Pfennigstück auf den Tisch des Hauses nieder , damit
dieses sich ein Urteil darüber bilde.

Abg. Speck (Centr .) erklärt, seine Freunde ständen der
Vorlage sympathisch gegenüber , verlangen aber Kommis¬
sionsberatung . Mit der vorgeschlagenen Einziehung von
Münzen könne man einverstanden sein. Die 25-Pfennig-
stücke halte er für unpraktisch , in Silber seien dieselben zu
klein und in Nickel zu groß . Erfreut sei er über eine An¬
deutung des Staatssekretärs , daß die 50-Pfennigstücke um¬
geprägt werden sollen . Die Notwendigkeit der Vermehrung
der Silberscheidemünzen werde jetzt wohl von jedermann
als notwendig anerkannt werden . Es sei sogar diskutabel,
die obere Grenze auf 15 Mark zu erhöhen . Was aber die
Umprägung der Thaler anlange , so solle mit dieser Vor¬
lage die Verantwortung für eine solche Beseitigung der
Thaler dem Reichstage aufgeladen werden . Um so nötiger
sei eine gründliche Prüfung . Daß mit dieser Verwendung
der Thaler an unseren Währungsverhältnissen garnichts
geändert werde, sei doch nur oum! grano sslis zu verstehen,
obwohl ja richtig sei, daß nicht alle Thaler aufgebraucht
würden , also noch nicht die reine Goldwährung eingeführt
werden solle. Im . übrigen wolle er die Währungsfrage
nicht erörtern , denn diese müßte international geregelt
werden.

Abg. Vr . Arendt (freikons .) hofft, die Darlegungen der
Regierung in der Kommission würden es auch seinen Freun¬
den ermöglichen , die Vorlage in allen ihren Teilen anzu¬
nehmen . Redner verbreitet sich sodann über die Währungs¬
frage.

Abg. Siemens (freist Vergg.) : Die Vorlage rst außer¬
ordentlich einfach, ich finde sie beinahe unbedeutend und
weiß eigentlich nicht , was die Kommission damit soll. Die
Vorlage will weiter nichts , als den bestehenden Zustand
legalisieren und den Thaler zur Scheidemünze umwandeln.
In England entscheidet über solche Frage das Ministerium,
ohne daß ein Hahn danach kräht . (Große Heiterkeit , da
Abg. Hahn ebenfalls zum Worte gemeldet ist. ) Wir haben
bisher davon Schaden gehabt , daß die Thaler nicht auf¬
gehoben sind, ündem unsere Diskontwechsel im Auslande
immer etwas niedriger im Kurse standen , als der Fall ge¬
wesen sein würde , wenn wir die absolut reine Goldwährung
gehabt hätten . Was ist also natürlicher , als wenn wir jetzt,
wo wir mehr Silberscheidemünze haben müssen, die Thaler
dazu verwenden ? Wir wären heute 160— 180 Millionen
reicher, wenn wir vor zwanzig Jahren alle unsere Thaler
verkauft hätten . Es muß das gesagt werden . Sie (zur
Rechten) wünschen, daß die unterwertigen 3 -Markstücke
wieder vollwertig würden , wir wünschen das auch herbei-
zusühren ; das ist aber nur möglich auf internationalem
Wege, und das wird nicht kommen. Das Silber geht im
Preise herunter , und der Wunsch ist absolut aussichtslos.

Abg. vr . Hahn (Bund d . Landw .) hält die Vorlage M
unzeitgemäß und meint , daß auch durch den Verkauf der
Thaler unsere Münzverhältnisse nicht besser werden ; man
solle sie in der gegenwärtigen Art beibehalten.

Abg. Or . Schonlank (Soz .) : Herr v . Frege hat gart
romantisch über die Thaler gesprochen ; wenn seine Vor -?
fahren nicht blaß geworden sind im Umgang mit Thalern,.
dann braucht er auch über das zukünftige Schicksal de ':
Thaler nicht blaß zu werden . ( Große Heiterkeit . ) Der Ar¬
tikel 4 will nicht den Vorrat an Silbermünzen vermehren,,
sondern es sollen 300 Millionen Thaler umgeprägt werden
in 333 Millionen Mark . Dadurch wird der etwaige Verlust
ausgeglichen . So werden wir allmählich zur reinen Gold¬
währung kommen. Die Bimetallisten aber sitzen an den
Wassern von Babylon , sie hängen in die Silberweiden,
ihre Silberträume und weinen.

Abg. v. Kardorfs (Rp .) mißt der Vorlage nicht eine so
große Bedeutung zu, wie seine politischen Freunde ; er hält
nur ihre Einbringung in diesem Zeitpunkt fiir unpassend.

Abg. Fischbeck (freist Vp.) empfiehlt die Annahme dev
Vorlage ohne Kommissionsverhandlung.

Die Vorlage wird an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern verwiesen . Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Kranken¬
versicherung der Heimarbeiter.

' Aus aller Wett.
Wo sind die fünf Milliarden der französischen

> Kriegsentschädigung geblieben?
Eine Antwort auf diese Frage darf wohl auf allgemeines

Interesse rechnen . Fünf Milliarden Franks sind bekanntlich
genau gleich vier Milliarden Mark , es still daher letztere Summe
zu Grunde gelegt werden. Wir wollen mit dem erfreulichen
Teile beginnen; nahezu den vierten Teil oder eine Milliarde
weniger 24 Millionen besitzt das deutsche Reich noch gegen¬
wärtig in vier Fonds , dem Jnvalidensonds , welcher allein mit
561 Millionen dotiert ist, dem Reichsfestungsbaufonds, dem
Reichseisenbahnbausonds, dem bekannten Kriegsschatz im
Juliusturm in Spandau ( 120 Millionen ) . Der fünfte Fonds,
der für das Reichstagsgebäude (24 Millionen ), hat nunmehr
seine völlige Verwendung gefunden. Die zweite Milliarde ist
lediglich durch die Hände des Reiches gegangen, indem mit
derselben sofort die drei Kriegsanleihen von 120 Millionen
100 Millionen und 120 Millionen preußische Thaler gleich
1020 Millionen Mark getilgt worden sind. Von den beiden
letzten Milliarden sind etwa IV- Mrlliarde verwandt zum
Ersatz, der direkt durch den Krieg erwachsenen Schäden ; wir
nennen nur die Hauptrubriken ; Für die Wiederherstellung der ge¬
samten, im Feldzuge verschlissenen Heeresausrüstung , das
sogenannte Retablissement, 320 Millionen , die Vergütung
sämtlicher Kriegsschäden in Elsaß -Lothringen und Baden
(Kehl) , sämtliche Schäden der deutschen Reederei durch die
Kaperei, die Entschädigung der aus Frankreich verjagten
Deutschen, die Erstattung sämtlicher Kriegskosten der deutschen
Gemeinden (Einquatierung , Fuhren ), die Transportkosten der
Eisenbahnen für die Beförderung sämtlicherTruppen , Vorräte,
Gefangenen. Ueber die dann noch übrige -7, Milliarde ist zu
einem kleineren Teile für bestimmte große Reichszwecke ver¬
fügt, namentlich die Kosten der Einführung der Münzeinheit,
also zur Prägung der gesamten neuen Münzen , der Reichs¬
beihilfe zur Gotthardbahn und die bekannten Dotationen des
Fürsten Bismarck und der Generale (12 Millionen ). Eine
bescheidene halbe Milliarde endlich ist zur Austeilung an die
einzelnen Staaten gelangt und in der mannigfachsten Weise
verwandt zur Schuldentilgung , zu Steuererlassen , Verbesserungen
der Beamten -Gehälter , in Preußen speziell auch zur Dotation
der Provinzialverbände. * -»

Ein Walfischfang in London.
Der Ruf : „Ein Walfisch! Ein Walfisch!" ertönte, wie

londoner Blätter berichten, am vorigen Montag Morgen von
einer Kohlenwerst in der Nähe des Albert - Docks . Die Themse
ist nicht oft der Schauplatz einer Walfischjagd, aber wenn man
sich auf die lokale Walfischkundeverlassen darf , ist der jüngste
Fang sogar der größte gewesen , den man bis jetzt gemachthat.
Das Tier , das von einem Beamten des Grafschastsrates ge¬
messen wurde, hatte vom Ende der Nase bis zur Schwanzspitze
eine Länge von 66 Fuß . Am dicksten Teile des Körpers maß
das Ungeheuer 11 Fuß , und der große gegabelte Schwanz maß
von einer Spitze zur andern 10 Fuß . Der Fang selbst war
natürlich den Londonern ein großartiges Schauspiel. Gleich
nachdem der Ruf erschollen war , machten die kleinen Schlepp¬
schiffe auf den Eindringling Jagd . Der Walfisch antwortete
auf die Angriffe durch heftiges Schlagen mit dem Schwänze
und bespritzte die Walfischjäger gehörig mit dem schmutzigen
Themsewasser. Es war ein aufregender Kampf, aber schließlich
rannte der Wal , dem der Weg von einem Schleppschiffabge¬
schnitten war , gegen Mittag aus das Ufer und verendete.
Vorher aber gab er noch eine prachtvolle Vorstellung: Er sandte
einen Wasserstrahl 40 bis 50 Fuß in die Höhe. Viele Leute
hatten Boote nnd Schleppschiffe besetzt, um ihn zu sehen . Am
Nachmittag befestigte man eine Kette um den Schwanz, um
ihn zu heben , wenn die Flut käme. Das Ungeheuer soll einige
Tage ausgestellt werden.

-i- *

Der Alibibeweis des Einbrechers.
Ein in den Annalen der Kriminalgeschichte wohl ganz

vereinzelt dastehender Fall , daß ein des Mordes Beschuldigter
seine Unschuld durch Eingeständnis eines anderen Verbrechens
bewies, hat sich in der Affäre eines Doppelmordes in Steina¬
brückl ergeben. Als dieses Verbrechens oder der Teilnahme
an demselben verdächtig, war vor einigenTagen in Eggenberg
ein gewisser Anton Pack verhaftet worden, in dessen Besitze
man eine Menge falscherBärte fand. Der Verhaftete leugnete
mit Entrüstung jedwede Teilnahme an dem Verbrechen und
schritt, als er sah, daß man von dem Verdachte nicht lassen
wollte, zum Geständnis eines Einbruchsdiebstahls, durch das
er sein Alibi in glänzender Weise erwies. Er war nämlich
in der Nacht, in der die Blutthat in Steinabrückl verübt
wurde, bei einem Einbruchsdiebstahl sehr weit von Steina¬
brückl „beschäftigt" , und so mußte er freilich der Blutthat
ganz fern stehen . Gleichwohl hatte man an ihm einen sehr
guten Fang gemacht; denn man fand bei der in seiner



Wohnung vorgenominenen Hausdurchsuchung ein ganzes Lager
von Einbruchswerkzeugen aller Art , sowie eine Vorrichtung
zum Herablassen von höher gelegenen Fenstern , mit selbst¬
schließenden Haken — den modernsten Errungenschaften der
Einbruchstechnik entsprechend . Nachträglich wurden auch seine
zwei Brüder und ein Brückenbauarbeiter verhaftet , bei welchem
man eine Menge von gestohlenen Gegenständen fand.*

Ueb .er den Beginn des neuen Jahrhunderts
herrschen in einigen Köpfen immer noch Zweifel . Da kommt
ein in der „Magdeb . Ztg ." veröffentlichter Aufsatz sehr gelegen,
der eine Reihe von Belegen dafür bringt , daß auch in früheren
Zeiten stets erst das Jahr . . . . 01 als erstes des neuen Jahr¬
hunderts angesehen und gefeiert wurde . Aus den ausgesührten
Belegen heben wir folgende hervor : 1 . Neujahrhundertpredigt
des berühmten August Hermann Francke , gehalten am 1 . Ja¬
nuar 1701 , jedenfalls in der Kirche zu Glauchau vor Halle , wo
er damals angestellt war . In ihr heißt es nach den Eingangs¬
worten : „ Ihr wisset , daß wir an diesen ! heutigen Tage ein
neues Jahr , und zwar eines neuen Seculi oder Jahrhunderts
antreten ." 2 . Predigten beym Wechsel des 18 . und 19 . Jahr¬
hunderts gehalten . . . von Carl Friedrich Senfs , Consistorial-
rath rc., Halle 1801 . 3 . „ Gesellschaftliches Lied zum Eintritt
des Neunzehenden Jahrhunderts . Den 31 . December 1800 ."
4 . Ein „ Säcularband ", d . h . ein Papierstreifen in Bandform,
enthaltend ein gedrucktes Gedicht von 10 Strophen mit der
Ueberschrift : „ Zur Feier des neunzehnten Jahrhunderts am
1 . Januar 1801 . . ." Halberstadt , zu bekommen bei I . C.
Dölle . 5/ Die wöchentlich erscheinende Zeitung „ Höllischer
Courier " vom 15 . Januar 1801 berichtet aus Sachsen : „ In
Dresden , auch in Leipzig und fast allen übrigen Städten hat
man das 19 . Jahrhundert sehr feierlich mit Auszügen , Musik,
Glockengeläute unter Kanonen - und Flintendonner angelcbt.
Zu Leipzig hatten sich der Rektor , Dekane , sämtliche Pro¬
fessoren mit einigen Hundert Studenten im feierlichen Aufzuge
in der mit rotem Tuche belegten Universitätskirche versammelt,
wo Herr Hofrat Wenk eine Rede hielt . In Weißcnfcls störte
diese Freude ein Trauerfall , indem ein kleiner Böller sprang
und ein angesehener Bürger an den Folgen starb . . . u . s. w ."
6 . In Staßfurt wurde beim Antritt des neuen Sciculum
1801 , nachts 12 Uhr Gottesdienst abgehalten ; Pastor Kühns
predigte über Psalm 132 , 3, 4 , 7 ; ein Vermerk darüber
wurde 1807 in den Knopf des Petrikirchturms gelegt und
hier 1886 gefunden . 7 . Der weimarische Hof veranstaltete
zum Schluffe des Jahrhunderts ein großes Fest am 31 . De¬
zember 1800 mit einem Aufzuge in Kostüm ; Goethe , Schiller
und andere Größen nahmen teil . Ein noch viel ausge¬
dehnteres Säenlarfest in Weimar war für Anfang 1801 ge¬
plant , aber durch Quertreibereien vereitelt.

Wie man sieht , nehmen alle diese Feiern das Jahr
. . 01 als Jahrhundertanfang an . Zahlreiche andere
Belege dafür , ans Kalendern , sonstigen Büchern , Münzen
u . s- w . wären mit Leichtigkeit beizubringen.

Aas Minimum.
Erzählung von Ernst Clausen.

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .)

Der Gottesdienst war vorüber , und gerade als die
Bauern durch das enge Pförtchen , an dessen unzureichende
und von den Kirchgängern große Geduld erfordernde
Raumverhältnisse der Pastor Feldmann solch ' hübsche , ver¬
ständliche Vergleiche mit der Himmelspforte zu knüpfen
pflegte , ins Freie drängten , schien gewiß und wahrhaftig
die Sonne , zwar nur aus einem unregelmäßig gerun¬
deten Fetzen blauen Himmels , aber sie schien , und der Vor¬
stand Knebel sagte zu feiner Ehehälfte:

„ Weet der Dübel ! nu wart am Enn doch ! schön ! Schad ' ,
daß Sündag is !"

„ Sühst Du , Kneebl, " erwiderte feine Frau und legte
die Hände ums Gesangbuch gefaltet auf die Stelle , wo
man eine Taille hätte vermuten können — „ sühst Du,
Knebel , uns ' Herrgott — so recht inständig hcw ick hüt
bet ' — und nu wart schön ."

„ Gunn Tag ok, Herr Pastur !"

Dieser freute sich auch über den Sonnenschein , das
heißt , eigentlich wunderte er sich . Sollte das Maximum
über Südrußland . . . ? Unmöglich ! Er blickte zum Kirch¬
turmhahn hinauf : West -Nord -West!

Knebel lüftete den Filzhut und sagte hochdeutsch : „ Wo
soll sich Unsereins nun verhalten , Herr Pastor ? In die
„ Hainburger Nachrichten " steht : Wetterlage unverändert ."

„ Mein lieber , alter Knebel ! wer möchte da bestimmt
prophezeien ! Wenn Ihr Roggenschlag mir gehörte , ich
finge morgen nicht an mit dem Mähen ! Lieber noch ein
paar Tage warten !"

„ Na , das will ich denn auch man thnn ; ich danke
schön , Herr Pastor !" -

q- -I-

„ Ich kann doch den Wagen zu ern Uhr be¬
stellen , Vater ?"

Annas Gesicht strahlte fast Heller und hoffnungsvoller
als die liebe Sonne da oben.

„ Ja , Kind , in Gottes Namen ! Aber vergiß nicht die
Regenmäntel und einige wollene Decken — es ist für alle
Fälle - "

Sie hörte seine Worte wohl kaum noch , so eilig sprang
sie die Steinstufen zur Dorfstraße hinunter . Er sah ihr
lächelnd nach und schritt der Pforte des Pfarrhauses zu.
Er war nun seit 26 Jahren im Amt , und die Zeiten , wo
ihm das Herz oft bang schlug , wo die Seele noch unruhig
hin - und herschwankte , wo man durchaus überall Kon¬
flikte finden muß , lagen hinter ihm . — Früher ja , da blieb
er wohl noch einige Minuten am Pförtchen stehen und
dachte darüber nach , was er seiner Gemeinde gesagt hatte,
und es kam ihm zuweilen schwer an , mit heiterem Gesicht
und freiem Herzen einzutreten , und wenn seine gute , liebe
Frau nicht gewesen wäre , immer freundlich und blaß und
zart — er fuhr sich mit der Hand über die Stirn und
trat über eine Pfütze trüben Wassers fort , in der sich doch
ein Stückchen blauen Himmels spiegelte . Gleich nach dem
Bittgebet war es ihm durch den Sinn gegangen : Minima
über Süd -England ! Unmöglich!

Und jetzt sagte die alte , zitternde Stimme eines , ge¬
beugten Weibes neben ihm:

„ Nichts für ungut , Herr Pastor ! ich Hab bloß den
halben Morgen Weizen und da wollt ' ich dann bitten , ob
ich nicht doch heute Nachmittag — es sieht ja so schön aus
und mein Jung , der ist Werktags in der Fabrik — am
Ende ist 's keine Sünd ' — "

Die Mte stockte . Pastor Feldmänn hatte die sonst so

freundlich teilnehmenden Augen , die den Bittenden so herz¬
lich ins Auge blickten , über den Rand von Frau Mathiessens
Kopftuch hinweg nach Westen gerichtet:

„ Liebe Frau , lassen Sie Ihr Korn nur ruhig noch
stehen ."

„ Ja , ja ; wenn der Herr Pastor denken , daiß es Sünd'
war ' am Sonntag — "

„ Nicht deswegen , Frau , aber seh 'n Sie , ich traue dem
Wetter nicht !"

„ Schönen Dank , Herr Pastor !"
Die alte Frau humpelte davon , und Pastor Feldmann

ging ins Pfarrhaus.
» s°

*
Es war Nacht , pechschwarze Nacht , und es goß wie

mit Wasserkannen . Der Kutscher war vom Bock gestiegen
und ging mit der Laterne in der Hand neben dem Sattel¬
pferde , um wenigstens die ärgsten Schlammlöcher zu um¬
fahren und ohne Achsenbruch heimzukommen.

„ Vater , lieber Vater ! ich bin so glücklich ! Du bist so
gut gewesen heute ! Und daß ich nun verlobt bin mit ihm ."
— Sie konnte nicht weiter sprechen , aber ihre junge , warme
Hand tastete unter den schweren Decken nach den Vater-
Händen.

„ Ja , mein liebes Kind , bitter schwer wird es mir
zwar , Dich so weit fortgeben zu müssen , so weit , und
vielleicht für immer !"

Er streichelte zärtlich die Kinderhand , die sich zwischen
seine kalten Finger geschoben hatte.

„ Oh Vater , nicht aus immer ! das mußt Du nicht
sagen ! Es heißt doch auch : Du sollst Vater und Mutter
verlassen — "

„ Weiß Wohl , mein Kind ! Sag ' mal , er interessiert
sich doch nicht für Meteorologie ?"

„ Nein , soviel ich weiß , hauptsächlich für Botanik !"

„ Hm, " machte der Alte , „ eins so schlimm wie das
andere ." Letzteres sagte er aber leise . Sie verstand es nicht
und fuhr fort:

„ Gott ist doch gut , Vater !"

„ Gewißlich ! möge er Dich behüten !"

„ Ich meine eigentlich , Vater , gestern habe ich gefleht
um Sonnenschein , und der liebe Gott hat ihn geschickt!
Zwar nicht auf lange " — sie kicherte in sich hinein —
„ aber doch lange genug , und es ist doch schön , zu denken,
daß der Herrgott uns habe seinen Segen geben wollen ."

Als sie das ' kaum gesagt , fiel der Wagen mit den
Rädern der linken Seite in ein Loch hinein , und Anna,
schrie auf und hielt sich krampfhaft an des Vaters Arm fest.

„ Oha ! oha !" machte Jochen , der Kutscher , „ so ' n
Wedder ! und düster wie in en Tüftensack . Hüh , Schimmel !"

Es war eine Fahrt , bei der einem die Beine einschlafen,!
die man unter der Decke nicht rühren kann , bei der einem
die Augen zufallen , bis das nächste Spurloch uns jäh auf-
fahren läßt.

Es war spät , als sie anlangten , und am andern Mor¬
gen quittierte Pastor Feldmann das Minimum über Süd-
England mit einem horrenden Schnupfen , und es regnete
immer noch.

Anna sang unten in der Küche , horchte nach der Thür,
ob der Briefträger käme , und goß heißes Wasser auf Lin¬
denblüten . — Das Plätschern in den Regentonnen hörte
sie nicht ; für sie war Sonnenschein . — Der Vorstand Knebel
hatte dis Pachtgelder für die Pfarrwiesen abgeliefert und
setzte sich auf ein Viertelstündchen an des Pfarrers Bett,
um „ en büschen zu kören "

, wobei er einmal über das
andere sagte:

„ Nee , so 'n Wedder ! Wenn ich nu gestern all die Ar¬
beiter bestellt hätte , zwanzig Mark wär ' ist los gewesen!
Allens was recht ist , ich verlaß mich auf die Hamburger
Sternwarte und auf den Herrn Pastor seine Berechnungen.
Wie is ^ s denn nu heut mit die Aussichten ?"

Feldmann , der wegen seines Schnupfens kaum aus
den Augen sehen konnte , setzte die Brille auf und schlug
die Sonnabendnummer seiner Zeitung auf.

„ Nicht schlecht , Knebel ! Barometrisches Minimum be¬
wegt sich in nordwestlicher Richtung . Ein zweites lagert
über Schiveden ."

„ Na , da haben 's die Schweden ! Kanu uns recht sein,"
lachte Knebel . „ Immer höher rutschen , dann kann 's bei
uns gut werden ."

Und mit diesem christlichen Wunsche sagte er : „ Adjes,
Herr Pastor !"

Dieser zog die Bettdecke höher hinauf und trank ge¬
duldig einen halben Liter von Annas Lindenblüteuthee.
Einerseits freute er sich, daß er Recht behalten hatte , und
andererseits war die Aussicht angenehm , am nächsten
Sonntag wahrscheinlich wegen Eintritt guter Witterung
die Konsistoriälverordnung zu den Akten legen zu können.

So viel er wußte , lag das Missionsgebiet feines zu¬
künftigen Schwiegersohnes innerhalb der Zone regel¬
mäßiger Passatwmde und außerhalb der Sphäre konsisto-
rialer Zuschriften . Das war eine Annehmlichkeit in vieler
Beziehung , selbst wenn man von Meteorologie nichts ver¬
stand und nur Botaniker war.

WerhrmchtsNtie.
Wenn jetzt beim Herannahen der lieben Weihnachtszeit

die Herzen wieder weit und freudig werden , die Gaben und
Geschenke vorzuberciten , mit denen sie das schöne Fest schmücken
und einen Abglanz der ewigen Liebe den Ihren ins Herz
hinein scheinen lassen möchten , so denkt auch der Kirchenrat
an seine Amts - und Liebespflicht , den verschämten , würdigen
Armen unserer Gemeinde , besonders den Einsamen , den vielen
dürftigen Witwen und den Kindern armer und kranker Eltern
eine Weihnachtshilfe und Weihnachtsfreude zu bereiten . Wir
haben nicht die Weise , eine große , gemeinsame Weihnachts¬
bescherung zu veranstalten , dazu sind es auch zu viele , wir
geben unsere Geschenke im Stillen und händigen die für
die Kinder bestimmten Gaben den Eltern ein , damit diese die
Bescherungsfreude haben ; wir nehmen an , daß diese Weise
auch unserer Gemeinde recht und lieb ist , denn bisher hat
dieselbe uns sehr bereitwillig und immer reichlicher die Hände
gefüllt fürdie Hunderte , die auf unsere Hilfe angewiesen sind
und hoffen.

So bitten wir mich in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend um Weihnachtsgaben ; wir können alles gebrauchen,
Geld (besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf ),
Wollsachcn , Wasche , Kleidungsstücke und Stoffe , Kolonial¬
waren und andere Lebensmittel . Anweisung auf Feuerung

und Kartoffefn,auch gute Bücher , Spielsachen , Kuchen . Aepfel
und Nüsse , alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden , daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden , während andere vielleicht mir wenig
bedacht werden können , bitten wir um Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien , für welche anderweitig eine Be¬

scherung bereitet wird.
Die städtische Abteilung des Kirchenrats.

Armbrccht , 1 . Dobbenstr . 2 ; Cornelius , Röwekampsweg 9;
Dieckmann , Sonnenstr . 13a ; Fortmann , Doimerschw .str . 13;

Hallerstede . MottensLr . 20 ; Kuhlmann , Staustraße i;
Müller , Gaststr . 28 ; Schäfer , Stau 14 ; Willers.

Parkstraße 12 ; Wiemken , Milchbrinksweg 8 ; Willms»

Haareneschstr . 25 ; Winkler , Langeftr . 53 ; Witte I,
Schützenweg 1 ; Witte II , Nuguststraße 53 ; Richter.
Kastanien - Allee 15 ; Rüdebusch , Johmmisstraße 2;

Pastor Willens , Amalienstr . 20 : Pastor Bult mann,
Katharinenstr . 2 ; Pastor Noth , Wilhelmstr . 9.

Weihnachtsgaben , welche für die Landgemeinde bestimmt
sind , wolle nmn für den Westen an Pastor Ramsauer
( Peterstr . 16 ) gelangen lassen und für den Osten an Pastor
Eckardt (Steinweg 17a ) und die Aeltcsten Meyer , Borg-
mann , Gramberg , Hespe in Donnerschwee ; Wöbken
und Janßen in Kl . Bornhorst ; Mehrens und Lehrer
Meyer in Ohmstede ; Albers in Nadorst ; Hilbers , Sanst
der , Monenschein und Lehrer Axen in Etzhorn ; Hillen

in Wahnbeck ; Köster , Köntje und Rowold in Ipwege.

Siebung um 20 . Dsrömbsr ä . 1.

ZOOMOO NsL
i » I» Lanptgsvinn im günstigsten Lalle bistöt die klaindllrx « r
! xroas « OSid -Verlosunx , velobs vor» Ltaats gensbwigt und
! garantiert ist.

vis vorteilbakts Lin-
riobtuog des neuen Diane«
ist derart, dass iw Danke
von Völlig so Llonatsn
äurob 7 Llasssv voll
118, »SS Lssen SS,18«
kivwinn « iw 6es »wt-
bstrags voll

>1,349,325
Mss ' L

Lar lieberen Lotsobsi-
dung kowwöll ; darunter
bsünden sieb Haupt¬
treffer von eventuell

500 .600

»peeiell »der

1L 3W0W
MWM

1L 166666
2L 75606
1 A 70006
1 ä, 65006
1 L 60606
1 L 55660
2 L 56000
1 L 40006
1 L 30600
2 s, 20060

26 L 10060
56 L 5060

106 L 3000
206 L 2000
812 L 1060

1518 L 400
36952 L 155

19490 L ^ 300, 200,
134, 104. 100. 73.

45, 21.

Voo äen bierneben verssioknstsn
üevlnne » gelangen in erster KIssss
2880 iw Kssawtbstrags voll Llark
119,138 sur Verlosung.

Dsr Haupttreffer Isier idssrs be¬
trägt .L SV.»« » uv «! steigert »lob in
2tsr auf ^ Sä,SSV , Ztsr .E. 6« ,88 « ,
4tsr 8S, «NS, Ster ^ 78,08 « ,
6tsr 75,08 «, in 7ter »der »nt
evellt . S88,08V , »peo . >6 388, « « « ,
L88,V8 « ete.

vis vsoksts Dsvinnsiebuog erster
Llasss dieser grossen vom 8taats
garantierten Deld - Verlosung ist

fsstgsstellt und Ludst

sest. sn sm 20 . vkLdn . 8iZ1i
und kostet bierLu

1 ganse » Orig. - Dos Äark S
1 balde » „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .8«

Llls LuktrLge werden entert gegen !
kinsenlMng oder kSsobnaiiMSdes Le-
tragss mit der grSksten Sorgfalt »us-
gekübrt, ullä erkält dsdsrwann voll!
uus die wit dew Ltaatsvappsn vsr - '
sekeosll Original - i.vss selbst inx
Händen.

Den ksstoillüigon » erden dis er» !
forderüoiisn amtüeben Pisas gratis
bsigvfügt , aus » sioden «ovobi dis
Llntsiiung dsr Ksvians aut dis
vorsvkiedsnsn Klsssensiebungsn , a!»
auok die betrsktendon cinlsgsbsträgs
ru srssken sind , und senden » Ir naob
jeder Llebuug « nssrsn intsrszsanto»
aoautgstsrdort awtüoiie bisiso.

L.uk Verlangen versenden vir den
awtliobsn Dian franko iw Voran » aur
Linslobtnabws nlld erklären uns
ferller bereit , niobt konvsoisreods
Dose gegen Rüeksablnng des
Letrags « vor der Liebuug anrüok-
sunebwön.

vis LusLkblung der Keviuns er¬
folgt planwässig prompt vlltsr
Ltaats - Sarsniis.

Unsere Lollekts var stet » vom
klüvks besondere begünstigt , und
baden vir unseren Interessenten oit-
wals dis grössten DreL'vr ausksaablt,
u. a. sWebs von Mark 2S8 . 8K8, j
180,Wg , 80,808 , 88,988 , 48,88 « z
sto.

Voraussiobtliob kann bei einem!
soleben auf .der «wildest «» ISasls
gegründeten O'ntsrnsbmen überall I
aut eins ssbr rege Beteiligung mit
Ssstiwmtksit gersobnst vsrden , mau
beliebe cluber sobou dsr naben
Klebung ball ,er alle Aufträge
baldigst direkt 2 U riobten an

RMÜMM L 5,WM,
Lank - und VsobLslgesebäft io

L ^ UMTIMG . -

IVir dk!.nksn unseren gssbrten Lunden kür das uns!
j bisbsr gssobsnkts Vertrauen , und da unser Laus »eit sine ? I

langes ksiks von laiirsn überall bekannt ist , bitten vir alle I
I diejenigen , velobs sieb kür eins unbedingt sslids ksid - Ver¬
losung interessieren und darauf kalten , dass ibrs Interessen
naeb jeder Llobtung bin vabrgenowwsn veräen , sieb nur
ganL direkt vertrauensvoll an unsere Dirwa Lauk -nann L
Sü -ron iu SaindurA su vsudsn . Vir stöben mit keiner
anderen Vlrwa in Verbindung und baden auob keine Agenten

I Agra Vertrieb dsr Originaliose aus unserer Loilskts bs-
! traut sondern vir verkeimen nur direkt wit unseren vsrten!
Lunden und dieselben geniessen dadnrob alle Vorteils des S
direkten Lesugs . ^.üo uns sugebsuden Bestellungen verdenk
gieiob registriert und promptest eüsktuiert.



Der große Aus¬
verkauf v. Herren -,
Damen- u>Knnbeu-
Stosseu der reieisr
Aebersi 1an88en
L 6o . beginnt am
Sonnabend, den 9.
Dezember.

tanken L 60 . ,
nachweislich größ¬
tes Versandhaus
d . Großherzogtums,
verkaufen enorme
Lagerbestände unter
Engrospreis.

Der Ausverkauf
findet in dem bis¬
her von Hrn. Fahr¬
radhändler Kruse
benutzten Laden,
Markt Nr. 12, statt.

Ortsgemeindesache.
Oflernburg . Zwecks Beschluß¬

fassung über den Entwurf einer
Aenderung bezw . Erweiterung des
revidierten Statuts der Ortsgenossen¬
schaft Osternburg werden die hiesigen
stimmberechtigtenOrtsbürger hiermit
zu einer auf

Donnerstag , den V. Dez . 18SS,
nachmittags 5 Nhr,

in Dreisers Gasthause Hierselbstan¬
beraumten Versammlung berufen.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

einer

HnNmrHelle
bei Rastede.

Rastede . Die zu Hostemost be-
legene Jaspers

bestehend in neuen Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäuden und 4OV75V ÜL
Ländereien bester Bodenbeschafsenheit
und sehr ertragfähig , wird am

Mt »,ß,
st» 1 ? . ZMstr r.,

nachm. 4 Uhr,
in Indorfs Gasthause hies . zum
zweitenMal zumVerkauf ausgeboten
Mit Antritt zun» 1. Mai 1KV« .

Die Ländereien sollen ev . auch stück¬
weise zum Verkaufsaufsatz gelangen.

Bei annehMbarem Gebot wird
der Zuschlag beantragt werden.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Anderweitigen geschäftlichen
Anternehmens HalVer billigst
i« verkaufen:

2 fast neue Wetten , Wett¬
gellen m . Matratzen , Mische,
Stühle , 8 Kängelampen,
Waschtische , Anrichte,
Schrank , Sofa , Uorzekkan
« . a . w . Markt 20.

Hohe Provision
rhält eine geeignetePersönlichkeit, die
,en Alleinvertrieb der neuesten und
resten amerikanischenOberlederpoli-
mren energisch für Oldenburg über-
»immt. Solche, die bei den Schuh-
varenhandlungcn und Drogisten gut
nngeführt sind , werden bevorzugt.
Z)es . Off. unt . B . E . 327 an Haasen-
stein L Vogler A .-G . , Harnburg.

Äusnäo Leullsitsn , nur Zsnisssbars
Vars , 1 Listo Ivllslt sa. 420 Stüsk
,50 1 Liste lullalt oa . 270 Zwsss
itüolrs 3 ^ iulll. Liste u. VsepaollunZ

vsrssnäst Zegsn Laollnallms
SIsskrLsiL SZ ?oslL , öoi'Iin,

Oollnorvstrasss 11 ._

Oelkuchen

Die Erben der Ww . M . Jockheck
hicselbst lassen aus dem beweg¬
lichen Nachlast der letzteren «. a.
folgende Gegenstände:

1 Kleidcrschrank, 1 Bettstelle , 1
vollständ . Bett , 1 Glasschrank,
1 Schreibkommode » mehrere
Tische « . Stühle , 1 Hängelampe,
1 Spiegel , 1 Wanduhr , ITeppich,
div . Bilder , div . Hans - und
Küchengerät , 1 Waage mit Ge¬
wichtei», 1 Gartentisch u . -Bank
und was sich sonst vorfindet,

in und beirr» Hause der Erblasserin,
Westerstraste Nr . 16 hiesclbst, am

RitlMch , Sn ö. IHr . S . Z.,
«chm. L Uhr « « sch .,

öffentlich urcistükctendgegen gleich
bare Zahlung durch den Unter¬
zeichneten znm Verkauf bringen
und ladet Kaufliebhaber ein

A . Parusscl , Verganter.

Holz - Verkauf.
Edewecht . Der Gemeinde¬

vorsteher Züchter hiers . läßt am

Freitllg ». Ssmkü,
st » 8 . » . S . Wr . S . I . ,

nach»»». 1 Uhr auf . ,
in den Büschen Hohrcn und bei oliw
Hansmann HoUjcs Hanse:

HA kW MM
auf dem Stamm,

zu Schiffs-, Bau - , Wagen-
und Schwellenholz geeignet,

öffentlich mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber versammeln sich am ersten
Tage in Brüses Wohnung vorm
Moor . Setje.

Nebenverdienst.
Gewandten und gut eingeführten

Herren und Damen , welche »nit dem
Publikum verkehren können, wird ein
reichlicher Nebenverdienst ev . Fixum
und sichere Existenz geboten. Frnnko-
Offerten unter K . L . 7VV an die
Exped. d . Bl.

ff. Syrup,
Mehl,
Gewürze,
Suceade,
Orangeat,
Rosinen,
Korinthen,
Citronen,
hell « . dunk . Farin,
Mandeln,

fob . f . lVsmps,

empfehle billigst.
I . B . Harms.

Zu kaufen oder zu pachten gesucht
in der Umgegend von Oldenburg eine
kleine Landstelle , wo 2— 3 Kühe
gehalten werden können. Zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

Hankhansen . Empf. m . angekausten
Rindstier z. Decken. Friedr . Küpker

Vier
^ " ' ' ' ,

jede ein anderes System , habe ich auf kurze Zeit
in meinem Geschäft zur gefl . Ansicht ausgestellt.

Alls Wunsch werden die Maschinen auch außer
meine»« Hause vorgesührt.

L,.

4olileii-8a §- 8n >iels-
6r6VÜ8eIl6Il6 ? ?ZN1MML -Xu8Zsioffl6N, OpÖ886 I , II unä III.

8 » I « n -Nu88lrostl6ll , 8eeli6 AKttL'KnrStbl « .
^ » 1I » '» VLl -M88lrodl6l1,

s I für Fnllregulierösen und Kochherde,
: II „ Danerbrenner,
! III .. Vsrls -Oefen und andere kleine Dauerbrenner.

Aesiroest. Nn11 « i »lLolLG,
I I jür Ceutralheizungen,

d Größe < II „ Füllregnlierösev und Kochherde,
7 I III Dauerbrenner , Füllregulierösen». Kochherde,

» rkeimbeke Nrilcvls , stosilöffaltsnä.

Größe

r»o
ID Marke

! Asvvasvstsns KQsk.MLL6eLsLWLr.iErr,
ouollsns HolsrlLkrLiLSrr (ckunstkrsis

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . S.
9

Gottorpstr . 5.
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vergüten , nachdem die Reichsbank den Lombard-Zins¬
fuß auf 7 °/« erhöht hat , bis auf Weiteres für Einlagen:

bei Smouatlicher Kündigungsfrist fest
b „ „ »» 4

2 ,» « ,,
ff»

und auf Check -Konto

p . a

»»

»»
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eine kertixs Nraktsupps von KÜLkstsin lekkrveitk bei leiektester
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üieNeAtZehL Mdstückr -^szk
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Eiupfehle mein Atelier zur Anfertigung laller photographi¬
schen Arbeiten »nd erbitte Weihnachts - Aufträge , "WE
befonders Vergrößerungen , baldigst.

Kkong lLsklmeve»
', Aosenstraße 17.

Auch jeden Sonnta g den ganzen T ag geöffnet.

KödikkZ
ZLeLttrrZ « AvI

MS Osmani ist llss vaefl cisi- Zukunft.
Unübsptroffsn ! llonkuri anrios!

koflönsr , kardsni -eiolisr , sktsütvollsr,
lsialitoi -, soücker, haltbarer , rvsttsr - unck
sturinsiollsrer , vor allem aber bvtrsvllt-
liok bilügsr als jsckss ancksre vaell.
skmtlieli unck taetlmäunisoli snks
OILn^enclsts ffsZutavIrtst . OrossartiAe
LrknlAs üffsrall.

Groben u LostenansolilÄKs änroli clie

LsmenlWÄk'Snfabrilc W . AvIm 'QWÄs,
öurg 8tic !thsusk!N in Ostfrisslanll.

Rastede . Zu verkaufen oder gegen
güstes, evtl, belegtes Vieh zu ver¬
tauschen: eine zum zweiten Mal
kalbende Kuh.

Aug . D ieckmam ».

Rastcde -Südende . Zu verk. eine
O .nene, die Ende dieses Monats
kalbt. Fr . Wemken.

Norditr. 17.

Rastede . Empfehle

(Linden und Cypcrn) billig.
M.

von Frau Brinkrnann , Oldenburg,
Langestr. 78 (Beckers Wcinhmrdlung) .

Künstl. Zähne, Plomben rc.

Flomen , Rippen , Knöchel und
Mettknochen jed. Mittwoch frisch.

Oldenb . Fleischwaren -Fabrik.

Feilste Ms.r§Lrws,
bräunt wie Naturbutter , pr . Psd . 80
emvfiehlt
Lustav l.vk86

Inh . : Heinrich Eilers.

Zu vekk. ein fast neueb Geschäfts»
wagen , welcher als Break eingerichtet
ist . Zu besehen bei Gastw. Tietjen,
Langestraße 84.

Rwdeedäewe,
sowie andere Sorten , offeriert billigst

H . Weinberg , Humboldtstr . 36.

Hurra ! Jetzt bekommen»vir wieder
den schön schmeckenden

LZdmIdi'M
M8 äsr ^ SIsr - BroKsris,

daLL 4.
Flas che a 50 ^ und 1

ssrauonLkEheL^
Siestaverlag vr . 30, Hamburg.

Ohne Bernssstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten . Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald , Oldenburg,
Güterstratze 1.

Achtung!
Eine Taschenuhr rep. und reinigen

kostet nur 2
neue Feder einsetzen nur 1 ^ 2F

unter Garantie.
Alle «»»deren Reparaturen ebenfalls

gut und billig.

Lligust Sebmiüt,
Uhrrnacher,

83.
b50 Dame»

mit gr. Vermöge»
wünschen Heirat. Prossi . umsonst.
Journal Charlotteuburg2 . _

Anfertigltllg von Domen - « .
Kirrder-Gardsroben.

LiSLOZL -W . Ks !LI?SH «Ll8,
_ Wilhelmftr . 1 ._

Oats M. LorrÄiLvNvL
Lmil l-angs,

Heiligengeistwall 3 » .

MZrueNschutz.
LcbstLmsrL». Unfchädl ., sicher,

unerreicht!
Aerztlich einpfohlen,

Imal . Anschaffung!
Brosch , m. Preisliste

gegen 30 ^ in Brief¬
marken verschlossen.
LI. LubLsob , LorZro

212, Schmidstr . 8.
Centraldepot prak»

tischer Schutzmittel.

^ Tors ! !
Back- «nd Grabetorf in ganz vor¬

züglicher Qualität,
sowie

trocken» in V« r» langen Scheite»
oder klein zerschlagen»

liefert
zu billigen Preisen frei Haus
gug . viltmsi-,

LL . Bestellungen werden auch
bei Herrn Glasermstr . H . de Vries»
Ritterstrafle Nr . 13 , entgegeu-
genornrnen.

Wichtigste , bisher unerreichte
ErfindungrWW ^Dentsches Reichs-
Patent 94583. "WW Höchste Aus¬
zeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. 50 »s in Briefmarken.

E . Mvsenthin , früher Hebamme,
Berlin 8 . 148 , Sebastian-Str . 43,
Versandhaus für sämtl . hygienische
Bedarfsartikel . Vert reter gesucht.

Kursus im Zeichnen «nd Zn»
schneide », . Eintritt jederzeit. An¬
fertigung von Kostümen jeder Art.

Frau Emma Witte,
Damenkonfektion. Kurwickstr. 9.



Der große Aus¬
verkauf v . Herren -,
Damen- uKnaben-
Stoffen der Leteler
Aedere ! Hausse»
L ko . , beginnt am
Sonnabend, den 9.
Dezember.

Msseo L ko .,
nachweislich größ¬
tes Versandhaus
d . Großherzogtums,
verkaufen enorme
Lagerbestände unter
Engrospreis.

Der Ausverkauf
findet in dem bis¬
her von Hrn. Fahr-
radhändler
benutzten

Kruse
Laden

Markt Nr. 12 , statt.

Erfahrener Bautechniker sucht
Stellung für Bureau , auf Bau oder
als Schreiber.

Offerten unter Nr . 100 B . an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Reisender und
Volontäre

zum 1 . Janr . gesucht für ein Getreide-
und Kolonialwarengeschäft.

Offerten unter Nr . 21038 an die
Exp, d. Bl . erbeten.

Voi ' IrSrsi » svsuvlrl.
An allen Orten Deutschlands suchenwir bei gutem Lohn geeignete Ver¬

treter . Branchekenntniffe nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Bureau Fortuna , Braunschweig.

Zum 1 . Febr . ein tücht. Mädchen
geg . hoh . Lohn, wegen Vereiratung des
jetzigen . E . Lampe , Baumgartenstr.

Von einer hiesigen , besteingeführten
Firma wird ein tüchtiger , fleißiger,

rciiWmMtt Mm
zum Aufsuchen von Bestellungen
bei Privatkunde » gesucht. Es ist
nicht nötig, das der BetreffendeKauf¬
mann ist.

BesteZeugnisse erforderlich. Gutes
Einkommen gesichert.

Offerten unter T . 401 an die
Exped. d . Bl.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.
Mmch, 8 . Dezember 1899:

I . LdSllÄ für

LsonverimM
7 Uhr im Casino.

Beethoven : StreichquartettOp. 74.
Brahms : KlavierquartettO-moll.
Mozart : Quintett. (Klarinette: Herr

HofkapellmusikerSchröder.)
Abonnements zum Preise von 6 ^

für 4 Konzerte nimmt Max Schmidts
Buchhandlung am Theaterwall ent¬
gegen.

llü8lerbslm . Lsutnsr.
flusilmsnn.

idapproti, . flustsratk.

MW
IV iirUIUsr Sit

Große

« -Men -Mti - ii!
Arn AHtkrvocli rr . DonrrovsLcrg,

Herr 6 . rrrrd 7 . Dezbr ?. H. A.,
sollen im oberen Saale des Restaurant „Zum
Schntti n g ", sriiher HinkelmannschenLokale,
neben der Markthalle , öffentlich mit Zahlungs¬

frist verkauft werden:
Nil Mer Wen Km«- 11. Ämh«-lMmb«,
NmalMe, Hiite, BilKtilis ». ÄeideMtMt,

namentlich:
llki- i-enWinlsl' - falsiotfl, ttsi- b8t- palstol8 , psüe-
ninen - Iffänte ! , iiavoloo !r8 füe iienren , lüngüngv
u . Knaben , l-gösnsoppen, likenen-^nrügs , Knaben-
^nrüge, Konffpmanlien - ^nrügs , ttennsn - lloaen,
llolmal - Wä^ be , /^ ebsiter - iiemllen , Kuoli8kin8,

sowie
ca. 2VVV Meter hochseine
Kleiderfatins u . Crspe.

Die Sache»» sirrd durchtveg gute, frische Ware.
«I . M. Auktionator.

1^8 . Der Verkauf beginnt morgens 0 Uhr und dauertbis abends V Uhr.

ll
Besonders empfehle in separatem Raum ausgelegtr

Große Aasten
farbiger und schwarzer

KIMel
sowie viele andere Artikel.

von MlöMW , BllKklllö rc.
außerordentlich billig.

iSLmlliciis Lk ontslLltvn,
wre:

^ s. §5^«

vielsch yö-ßprSmiiert, von me-izlvWevUvtvritiitea
bejtevs emMlen

9
von der

Ersten lokaler 6ognsv -8rsnnsi -si
NommsncIit - 6o8vIl8vhLft m. u . ii . in loksy.

V SDlLNIlkSSlvIlSII:
G . Kollstede , Hoff., Langestr.
Ed . Schmidt , Dobbenstr.
I . F . Wempe , Friedensplatz.

B . Wenzel , Langestr.
H. Bode , Heiligengeiststr
M . Dreiser , Osternburg

Kram. WM , Rem-
«. Kiidemiiiltel

LHL HLILÄ DiulLLHlLsprSlSSIL.

Achternstr. 32.

Zwischenah».
Mein diesjähriger

VeilwzM . LiinerlünitK
I

8
8

beginnt am

Sonntag, den 3. d. Mts . ll
Ul ES kommen zu bedeutend ermäßigte« Preise » Wsu zum Verkam : llj

Sollene Kleiderstoffe "
in schwarz und farbig.

sog. unzerreißbare Ware , in neue« Dessins,
pr . Meter von 3 Mk. an,

IN «. 14- vm -reite SWrzeiistojse n
kU i»» waschechten hübschen Mustern , pr. Meter von 60 Pfg . an,
lls 1 ^ osls»

I

WHmil der Amtszeit
jeden Sonntag,

nachmittags 4 Ahr:

W

D Grötzte Getvinnchanee ^
W bietet unstreitig die am 20 . Dezember d. I . beginnende317.
AK Hamburger Geldverlosung l Schon in obiger1 . Ziehung beträgtHL der Haupttreffer
HL SV,VS0 LLaDlr.
zjM Aus unserer allbekannten Glückskollekte empfehlen n . versenden ^
HL dazu unter Nachnahme des Betrages ^
W '/, Original -Lose » 0 Mk .»M l/2 do. L 3 Mk., '/. L 1,S0 Mk.
Atz Jeder Teilnehmer erhält sofort nach Ziehung von uns amt-
HL liche Gewinnliste übersandt . Aufträge werden baldigst erbeten,
Lx da Losvorrat nur noch gering.

^ Ml!u8 L Nsrlenlbal , llAuzrl ^ üelrle, Ssmburg.. .

Ul

Kattune und Bettmöbel,
TisOelke», SUlis- md WriledeLt«,

Kspotttzn , lucker, Untseriebreugs,
Jacketts u. garnierte Hüte

ganz unter Preis.

von allen Sachen z « und unter Selbstkostenpreis.

U>
M
M
st

st

iil
mkil
ui

Eversten . Zu verm. krankheits¬
halber auf sofort eine Wohnung mit
2 St . Land . Joh . Haye

Gesucht ein kleinerKnecht und ein
Lehrling auf gleich od. späterfür meine
Kond. u . Bäckerei . Andres , Steimv . 2.

Gesucht auf sofort eine Köchin.
Langestr. 84.

Ges. auf gleich ein Laufbursche.
Carl Abel » Grünestr . 10, EckePeterstr

Oldenburg i. Gr. Krankheitshalber
auf sofort «in zweites Hans»
Mädchen.

Hotel Neues HauS.

Verantwortlichfür Politik und FeMeton: vr . E. Höber . jür dm lokalen Teil : W. v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky. Rotationsdruckmrd Vertag von B. ScharfinOldenburg.
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